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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht und wir 
ſogleich die Stärke der Auflage feſtſtellen 
können. 

Die reichhaltige Fülle des Materials, 
welches wir über die politiſchen 
Tages-Ereigniffe, über die 


Kammer- und Reichstage „konservative Partei nicht gebe, und daß während 


Verhandlungen, über d ieſder Amtsführung des Fürſten Hohenlohe in 
1 lokalen und provinziel len Baiern als Trägerin des Gedankens der Er⸗ 


richtung eines Deutſchen Reiches unter Preußens 
Führung die liberale Partei allein in Betracht 
gekommen ſei. — Der hochoffizlöſe Artikel ſchließt 
mit folgenden Worten: „Bei allem, was Fürſt 
Hohenlohe thut und unterläßt, iſt er der Thate 
ſache eingedenk, daß ſich nach menſchlichem Er⸗ 
meſſen ſeine Laufbahn ihrem Ende nähert. Er 
glaubt die ihm verliehenen Fähigkeiten nach 
beſtem Wiſſen und Gewiſſen zum Wohle des 
deutſchen Vaterlandes und Preußens angewandt 
zu haben. Er fürchtet nicht, daß ſein im Laufe 
eines langen und arbeitsreichen Lebens erworbe⸗ 
ner ſtaatsmänniſcher Ruf durch die Gegnerſchaft 
Earl politiſcher Gruppen geſchädigt werden 
unte.“ 


Der Krieg in Südafrika. 
Weſentlich neue Nachrichten liegen vom 
Kriegsſchauplatz uicht vor. Die geſtern Abend 
eingetroffenen Drahtungen laſſen uur erkennen, 

daß die Buren auf dem weſtlichen Kriegsſchau⸗ 

platz fortfahren, au der Verbeſſerung ihrer Stel⸗ 


und bil 15 Zeitung 110 N beiten. Sie ſind dork jetzt derart 
n r billi 0 e Zeitun e ungen zu arbeiten. e ſind dork je erar 
unb. Ver n % verſchanzt, daß die Ausſichten auf den Entſatz 


Est ; 

10 täglich in großem Formate erſcheint und ö h 
| : 75 N AR von Kimberley auf Null geſunken zu ſein 
| den Leſern eine ſchnelle, überaus intereſſante scheinen. Aus Mafeting liegt eine Reuters 
Fülle von neuen Nachrichten bringt. Die Meldung vor, die über einen Gefechtstag vom 
Stettiner Zeitung wird bereits am Abend 6. d. M. berichtet, aber nichts weſentlich neues 


4 f f 1 flenthält. Auch im Norden des Faplands! bleibt 
ausgegeben. . Die Redaktion. die Lage unverändert, vom General Gataere ers 


fährt mau gar nichts und. General Freuch bes 

0 ER Ge ) ſchräukt ſich auf Aufklärungsmanöber. Da in 
Der Reichskanzler und die 
Konſervativen. 


La th jetzt eine Fieberepidemie ausgebrochen 
{ Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe wendet ſtadt landet. 1 
ſich in einer zweiten hochoffiziöſen Auslaffung | Durch die Preſſe iſt die Nachricht über Be⸗ 
erncut gegen die ihm von den Konſervativen ge⸗ 
machten Vorwürfe, wonach er während ſeiner 
Amtsführung die Intereſſen der Landwirthſchaft 
nicht genügend gewahrt und Machtbefugniſſe 
| in Saat und Reich gehöre, brockenweſſe preis⸗ 
gegeben habe. In erſterer Beziehung könne das 
| Wort des Reichskanzlers, daß Deutſchlaud ſeit 
der Aenderung ſeiner Zollgeſetzgebung mehr und 
mehr Induſtrieſtaat werde, nicht gegen ihn ins 
Feld geführt werden, denn er habe dieſe un⸗ 
beſtreilbare Entwickelung uur kouſtatirt, nicht 
aber als wünſchenswerth und erfreulich bezeichnet. 
Fürſt Hohenlohe erkenne aber auch die Bedeutung 
bee Landwirthſchaft für unſer Vaterland und die 
Nothwen digkeit, fl: zu ſchützen, voll au, damit fie. 
nicht in ſolchen Theilen Deulſchlands in ihrem 
berechtigten Umfange geſchmälert werde, in denen 
‚fie zu dauernder Geltung berufen ſei. Der Vor⸗ 
wurf des brockenweiſen Preisgebeus von Macht⸗ 
befugniſſen erledie ſich durch die Thatſache, daß 
ein Zuſtandekommen von Geſetzen ohne Sons 
, fionen von Seiten der Regierung wie der 
Fabtelen wohl ſo gut wie unmöglich ſei. Auch 
| Fürſt Bismarck habe — und zwar in funda⸗ 
mentalen politiſchen Fragen, wie z. B. beim Reichs⸗ 
| tagswahlrecht — derartige Zugeſtändniſſe gemacht. 
— Ebenſo habe Fürſt Bismarck in fundamentalen 
b wirthſchaftlichen Fragen, ſo z. B. in der Frage 
N 4 der ſtaatlichen Monopoliſirung weiter Erwerbs⸗ 
gebiete, ein ſtrikt ablehnendes Votum des Reichs⸗ 
tages hingenommen, ohne zu dem Mittel der 
i Neichstagsauflöiung zu greifen. Endlich wird 
1 die Bemerkung des Grafen Limburg⸗Stirum, der 
Reichskanzler ſei ein „ſüddeutſcher Liberaler“, 
inſofern als richtig bezeichnet, als Fürſt Hohen⸗ 


1 Begebniſſe darbieten, die Schnellig⸗ 
4 keit unſerer Nachrichten, für deren umge⸗ 
1 hendſte Uebermittelung wir ein eigenes 
i Büreau in Berlin errichtet haben und 
bei wichtigen Ereigniſſen die telegraphiſchen 
Depeſchen, alles dies iſt ſo bekannt, daß 
wir es uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 8 
Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
Zeitung beträgt in Deutſehland auf 
allen Poſtauſtalten und in Stettin in 
den Expeditionen vierteljährlich | - 
nur 1 Mark, monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 30 Pf. a 
Unſere Zei iſt ei 


kaniſchen Kriege auf der Seite der Burenſtaaten 
gegangen. Demgegenüber wird in der offiziöſen 
Berl tor Dau das eſti ee. iche 


* 
* 


erhalten hat. f 

In den leitenden engliſch⸗indiſchen Kreiſen 
zu London iſt von der in engliſchen Blättern ge⸗ 
meldeten Abſicht, weitere engliſche Regimenter 
aus Indien nach Südafrika zu ſchicken, nichts 
bekannt. Die Meldung wird für unglaubhaft 


für ſehr eruſt, da die Nachrichten von den 
Niederlageu der Engläuder in Südafrika in 
Indien große Gährung unter den Eingeborenen 
hervorrufen werden. 
diſche Armee nicht noch mehr ſchwächen, als be⸗ 
reits geſchehen iſt. Aus Windſor wird gemeldet, 
die Königin werde wegen des Krieges wahr⸗ 
ſcheinlich die Reiſe nach Italien aufgeben. In 
politiſchen Kreiſen herrſcht der Eindruck, die 
Königin bleibe in Windſor in Anbetracht einer 
möglichen Kabinetskriſe und Parlamentseinbe⸗ 
rufung. — Lord Salisbury hatte heute Abend 
eine längere Konferenz im Foreign Office mit 
dem Marineminifter Goſchen. — Der Herzog 
von Marlborough, der Offizier der Oxfordſhirer 
Meoomanry iſt, übernahm den freiwilligen Dienſt 
im Volontärkorps für Südafrika. Ju der geſtern 
in London unter dem Vorſitz des Lordmayors 
abgehaltenen Sitzung der City Korporation wurde 
mitgetheilt, daß für die Ausrüſtung eines Frei⸗ 
willigenkorps der City von 1000 Maun, das in 
Südafrika Dienft thun ſoll, durch Subſkription 
25 000 Lſtrl. aufgebracht ſeien, daß Lord Roth⸗ 


— 


„Wir hatten gar nicht darüber geſprochen, in 
welcher Stellung Sie mich malen wollten; da 
dachte ich, daß es im weißen Kleide, als Bruſt⸗ 
bild, das natürlichſte, einfachſte Porträt abgäbe.“ 
„Vielleicht auch als Pſyche, mit kleinen Engels⸗ 
flügeln,“ fragte Edmund leiſe. 

Lili ſchien den Gedanken 
amüſant zu finden. 

„Als Pſyche ?“ antwortete 
auch lebende Perſonen ?“ 


— 


Steuerlos. 


Roman von Heinrich Köhler. 


27. Nachdruck verboten. 


Oben bei Börners war man auf den Empfang 
des Malers vorbereitet. Ein Knabe hatte alle 

zu dem wichtigen Akt nöthigen Utenfilien ſchon 

ö vor einer Stunde gebracht. Lili hatte ein weißes 
Kleid mit viereckigem Halsausſchnitt angelegt. 

Das ſtarke hellblonde Haar war geſchmackvoll ges 
ordnet, einige Löckchen koſten um die freie Stirn, 

| und an der linken Seite its ſie eine Roſe im 
* * air Der Maler trat mit feiner ſchüchternen 


it immer und wurd 
kli de immer und würde durch 


ſehr komiſch und 


fie," „malt man fo 


lichen Weſen entſprechend.“ 


finden ſchien. 


Si, Wit Halten“ eren da ee En 
ſagte es in ihrer liebenswourdigen Weiſe, aber 
der junge Maler fühlte echt gut eine ge⸗ 
wiſſe Gemeſſenheit hindurch — ſie hatte offenbar 
nicht die geringſte Luft, ihm weitere Kon eſſtonen 
einzuräumen. „Wir haben uns eigentlia 
ch ſchon 
n⸗ 


Eiufachſte iſt in der Regel das Beſte.“ 

Er hatte feine Staffelei unterdeſſen aufgeſtellt 

und alles vorbereitet, nun wandte er ſich mit der 

ſchüchternen Bitte au Lili: i 
„Wenn Sie 


Fräulein Börner, dort auf jenem Stuhl, den ich 


Lili ſetzte ſich. a Ä 


Vorwürfe gemacht, daß wir Ihr Anerbieten R 
„Iſt es ſo recht — fehe ich fo vortheilhaft aus 2" 


genommen haben, wir rauben Ihnen damit 
koſtbare Zeit.“ 5 2 
„O,“ ſtammelte der junge Maler, „es iſt ja 
für mich eine Uebung.“ 
„Iſt es denn jo recht, wie ich mich gekleidet 
habe?“ fragte Lili. Sie blickte ihn dabei mit 


u. „Aber wenn Sie das Geſicht noch ei 
welch nach der linken Seite a dn — 
” 


. 5 e ö „Ja, fo iſt es schön.” W „Verzeihen Sie, Sie werden ermüdet ſein vom gewerden? „2° 7 = 1 ch 
hen e ei Auer ‚einem. keen Gier er mn a ich Sie immer ansehen, nt Sie h dachte mit daran ke fene a Ging Tages, at Bier Bro Menue n e de ER ra 
73 , und 5 ü 1er e erlegen. „ von ſeinem Büreau nach Haufe kam, hörte er in] len, er hat mir gen Pr 
i u > * 1 Bun i c Pi er gift gierte in fear e einen Schreck, der] „O, es ließ ſich ertragen,) meinte Lili lächelnd, der Sieberſchen Wohnung eine laute Muſit, die ni, = cen diebe 1 recht 25 vun * 
er machte ſich ſchuell an feinen Sachen zu ſchaffen r Band 1 ich ſonſt eine etwas unruhige Natur von mehreren Inſtrumenten herrührte. Er lächelte durchzunehmen. — 2 * h 
Engelhaft ſchön, — sehr geihmadvoll,“ Vers „Nein — durchaus nicht — im Gegentheil,“ in, die nicht gern lange auf einem Fleck ver⸗ unter einer Vermuthung vor ſich hin und klopfte, Hat er?“ Miſter Brown wollte ſich * 
TJ C/ ̃ ĩ———/%/%/% ¼mH; 8 
Drau Börner streifte ihn mit einem prüfenden ein beſtimmtes Ziel 1“ or ſich hin, ohne „ — Nein — unte immerzu an die Thür, welche nach der Sieberſchen Wohl" , un a „ en ü 
83 ſtreifte nem prüfenden immtes Ziels“ iIſo fortmalen, bis in alle Ewigkeit.“ Ifnung führte. Da er das mehrmals ohne N Gortſetzung folgt. 
8 warne lende nicht beineitte. Er machte ſich an die Arbeit — anfänglich x cent ‚über fi kal, Tab Gras Wörner lib, Ae er end die eien ale a ÄAD =. = 34 Seen, ER 


1 arne 


Die nenen Rüfungen Englands 


I Lord Kitchener von Chartum beizugeben, ſondern 


theiligung deutſcher Offiziere au dem füdafri⸗ 


den Burenſtaaten zu gehen, oder Urlaub dorthin 


erklärt. Vielmehr halte man die Lage in Indien. 


Mau könne daher die in⸗ 


„O gewiß, man malt ſie in allen Poſitionen 
und mythologiſchen Charakteren, je dem perſön⸗ 


„Ich denke, wir bleiben bei dem einfachen Por⸗ 
trät als Bruſtbild,“ entſchied Frau Börner, die 
dieſe Verhandlung nicht nach ihrem Geſchmack zu 


„Ja wohl — es war ja auch nur ein ganz 
entfernter Gedanke,“ ſagte der junge Maler, „das 


jetzt gütigſt Platz nehmen wollten, 


“ machte er unter einem . 
ad ) nem inneren Ent 


e 
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Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Dart ie 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Fran. 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Worff 4 CO. 


) bie elter 
liche Gewalt aus einem ſonſtigen Grunde rnit, 


wenn fie eine neue Ehe eingeht, wenn fie die 
t, wenn es ſich um 
wenn einem be⸗ 


be 
Der Durbauer Korreſpondent der „Central 
News“ meldet: Es wird berichtet, daß nach der 
Schlacht am Tugela Buller Freiwillige auffor⸗ 


Artillerie, 6000 der Linien⸗Kavallerie, 5000 den 
Garden und 3000 dem Ingenieurkorps an. Um 
dieſelben einzuberufen, muß man allerdings einen 
großen Theil der beſten Arbeiter des Landes der 
Juduſtrie, den Bergwerken u. ſ. w. entziehen und 
gleichzeitig der Schutzmannſchaft, wenn nicht in 


derte, die verlaſſenen Kanonen zurückzuholen. 
Eine Abtheilung rückte nach Mitternacht aus und 
brachte 8 Kanonen zurück, die von den britiſchen 
Truppen wegen Mangels an Pferden verlaſſen, 
aber in keiner Weiſe beſchädigt waren. London, ſo doch im ganzen übrigen Königreiche 
u S „ihre beiten Leute nehmen. Die Miliz hat keine 
brauchbaren Offiziere und verfügt ſelbſt auf dem 
Papier nur über Offiziere gegenüber 
113 000 Mann, die überdies faſt ausſchließlich] i 
werden in der Londoner „Kabelkorreſpondenz“ in] der Infanterie angehören. Auf die drei Könige 
folgender Weiſe beleuchtet; Der Eutſchluß der reiche vertheilt, ergiebt die Geſamtziffer aller 
Regierung, nicht nur den Feldmarſchall Lord Milizen: England 73 659, Schottland 13 684, 
Roberts von Kaudahar als Oberbefehlshaber Irland 28 970. Die Momaury führt eigentlich 
ſofort nach Südafrika zu ſenden und ihm als nur den Karabiner, die Leute ſind meiſt im 
Chef feines. Geueralſtabes keinen Geringeren als | beiten Mannesalter, gute Reiter auf ihren eigenen 
Pferden, aber nur als Eklaireure ꝛc. zu verwen⸗ 
den. Die Freiwilligen ſetzen ſich zuſammen aus: 
Artillerie 40 591, Jugenieuren 12 062, Schützen 
170 117 Mann, zuſammen 224 300, alle im 
Alter von 20 bis 40 Jahren. Wenn man in⸗ 
deſſen hente auch erklärt, der größte Theil aller 
ſofort von dieſen Korps verfügbaren Mann⸗ 
ſchaften ſolle direkt nach dem Kriegsſchauplatze 
überführt werden, ſo kann davon in Wahrheit 
natürlich nicht die Rede ſein, ſchon deshalb, weil 
die nöthigen Transportſchiffe ebenſowenig vor⸗ 
handen ſind, wie Ausrüſtung u. ſ. w. 
ECC K 


Die Erhohung des Bank⸗ 
Diskonts. 


Die ſenſationelle Erhöhung des Bank⸗Diskonts 
auf 7 v. H. beruht in ihren letzten Gründen auf 
der nun ſchon ſeit fünf Jahren anhaltenden und 
ſich noch fort und fort ſteigernden Eutwickelung 
der wirthſchaftlichen Thätigkeit in Deutſchland. 
Dadurch werden die Kredite in einer Weiſe an⸗ 
geſpaunt, die nothwendig zu einer Vertheuerung 
des Geldes und in Folge deſſen zu einer Er⸗ 
höhung der Zinsſätze führen mußte. Die ganze 
Bewegung iſt erkeunbar in der ganz uugewöhn⸗ 
lichen Zunahme der Wechſelanlage der Reichs. 
bank, welche im Mürz 1895 vor dem Beginn 
des wirthſchaftlichen Aufſchwungs auf dem] 
niedrigſten Satze von 455 Millionen angelangt} 
war und jetzt mehr als die doppelte Höhe er⸗ 
reicht hat, ferner in der enormen Zunahme der 
umlaufenden ungedeckten Noten unter gleich⸗ 
zeitiger Abnahme des Metallvorraths. Um einer 
ſolchen Erſcheinung entgegenzuwirken, giebt es 
kein anderes Mittel, als die Erhöhung des Dis⸗ 
fonts, welche einer ungeſunden Ueberſpannung 
des Kredits vorbeugt, fremdes Geld herauzieht 


ſchaften werden deshalb auf dieſe Beſtimmung 

beſonders hingewieſen und ergebenſt erſucht, ſich 
behufs Feſtſtellung der Frage, wer von dem be⸗ 
zeichneten Zeitpunkte ab der geſetzliche Vertreter 
entſchädigungsberechtigter Minderjähriger iſt, mit 
den zuſtäudigen Vormundſchafts behörden (Amis ⸗ 
gerichten 2.) alsbald in Verbindung zu jegen 
Ju denjenigen Fällen, in welchen die Vertretung 

befugniß von dem Vormund auf die Mutter des 
Minderjährigen übergeht, wird ſelbſtverſtändlich 
die anderweitige Zahlung der Rente gemäß 9 9 
der Geſchäftsanweiſung betreffend die Aus⸗ 
zahlungen durch die Poſt vom 7. Dezember 1889 
durch Wegfallanweiſungen und neue Zahlungs⸗ 
anweiſungen au die zuſtändige Poſtbehörde zu 
regeln ſein. 4 


Aus dem Reiche. 


Wie ſchon mitgetheilt, waren geſtern 50 
Jahre verfloſſen, daß der regierende Fürſt 
Günther von Schwarzburg⸗Sondershauſen 
in die Armee eingetreten iſt. Aus dieſem Anlaß 
hat das Offizierkorps des 3. thür. Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 71, deſſen Chef der Fürſt if, 


gleichzeitig Alles, was das britiſche Weltreich zur 
Stunde an Milizen, Reſerven, Garniſonstruppen, 
Momaury, Freiwilligen und Kolonial⸗Hülfs⸗ 
truppen noch zur Verfügung hat, in den ſchnellſten 
Schiffen und ohne Aniehen der Koſten auf den 
Kriegsſchauplatz zu ſchicken, wirft auf die wirk⸗ 
liche Lage das grellſte Licht. Es iſt die letzte 
große, aber macktvolle Auſtrengung des Geſamt⸗ 
reiches, das ſich plötzlich über die ganze Größe 
der es bedrohenden Gefahr, wie über Nacht, klar 
geworden und ſich zum Entſcheidungskampfe um 
die eigene Exiſtenz, um die Erhaltung ſeiner 
Weltmachtſtellung aufrafft. Ju dieſer ernſten 
Stunde ſcheint Großbritannien ſich ſelbſt in 
ſeinen beſten Traditionen und all jenen mann⸗ 
haften Eigeuſchaften wieder zu finden, die es 
einſt zu ſeiner heutigen Größe in ernſtem lang⸗ 
ſamen Ringen hinaufgeführt, und die der vers 
giftende Einfluß einer einſeitigen, egoiſtiſchen 
Intereſſenpolitik langſam zu zerſtören begonnen 
hatte, indem er ſie im Mark 115 beſten Lebens⸗ 
kräfte bedrohte. Die Beſten der Nation, welche 
ſeit lange ſich immer mehr in den Hintergrund 
des öffentlichen Lebens zurückzuziehen begonnen, 
ſcheinen ſich aufzuraffen, und durch die breiten, 
geſundeſten Schichten des engliſchen Bürger⸗ 
thums geht es wie ein Erwachen, mau beginnt 
ſich auf ſich ſelbſt zu beſiunen und zu den guten 
Grundſätzen alt⸗engliſcher Nüchternheit zurück⸗ 
zukehren. Wie lange das vorhalten wird, und ob 
dieſer Geſundungsprozeß zur wirklichen Heilung 
der heutigen tiefen Schäden im öffentlichen 
Leben der Nation führen wird, kaun nur die 

kunft . Ein 9 ö 155 5 dem 
Kriegsſchauplatze könnte ihn nur ſtören und gan; 
in Frage ſtellen, N 4 


k. 

„aber auf einen ſolchen Erfol 
rechnet heute ſelbſt hier kein Einſichtsvoller mehr. 
Die Hunderttauſende, welche der Regierungs⸗ 
beſchluß zu den Waffen ruft, ſtehen größtenthells] und die Löſung auswärtiger Guthaben zu ders 
nnen . oder, a Pi tens 1 iſchieben geeig et it. Beſonders daun muß recht⸗ Felt 
weiß man zudem heute, daß es viel weniger wen wie ett eine indie W ara — 
darauf ankommt, ungezählte Menſchenmaſſen auf Abe e "le Aueführ Don 
die Schlachtfelder zu bringen, als darauf, feld⸗ Geld rentabel zu werden begiunt. Eine ſolche 
tüchtige Soldaten und vor allen Dingen Ofſi⸗ hat ſich allerdings bisher nicht in irgend erheb⸗ 
ziere zu haben, die jene zu führen, und zwar] lichem Betrage gezeigt; aber der hohe Zinsfuß 
zum Siege zu führen, verſtehen. Dieſe Offiziere hat dafür zu ſorgen, daß fie auch weiter unter⸗ 
aber fehlen gänzlich und ſind heute ſo gut wie bleibt. Die Auſprüche des Auslandes allein ſind 
überhaupt nicht zu beſchaffen. In den Volke alſo keineswegs das ausſchlaggebende, ſondern 
maſſen beſchuldigt man bereits das Offizier⸗ uur ein mitwirkendes Moment bel der Diskont⸗ 
korps, und nicht etwa nur die Generäle, auf] frage geweſen. Die angebliche „kurze Gold⸗ 
dem Mationalunglück ſchuld zu fein, weil es nicht decke“ ſpielt dabei keine Rolle. Es handelt ſich 
aus Berufsſoldaten, fondern aus jungen Söhnen um fehlendes Geld und Kapital, nicht weſent⸗ 
der vornehmen oder reichen Familien beſtehe, lich um Gold. 
welche, ſchon vor ihrer Geburt für den Offiziers⸗ ER 
ftand beſtimmt, in dieſen eintreten, wie man 
Hoſpage werde, oder ſein eigenes Nichts hinter 
irgend einer ſouſtigen ſchillernden Dekoration 
verſtecke. Dieſes Volksurtheil iſt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich einſeitig, wie alle Gelegenheitsurtheile, aber 
es deutet auf einen Schaden, der nach dem 
Kriege vorausſichtlich noch gründlich erörtert 
werden wird. Die Londoner Bevölkerung nimmt 
im großen Ganzen den Maſſenruf „zu den 
Waffen!“ mit jener Begeiſterung auf, welche 
allen Großſtädten in ſolchen Augenblicken eigen 
iſt, und beſonders unter den jüngeren Leuten 
möchte jeder morgen nach dem Kriegsſchauplatz 
abgehen. Die einberufenen Truppen ſetzen ſich 
wie folgt zuſammen: Reſerven 78899, Miliz 
einſchließlich der Milizkeſerven 113469, Meo⸗ 
maury 10207, Freiwillige 230 678, zufammen 


mals L. Schwartzkopff der Gemeinde Hoherlehme 
ausfertigen laſſen. Dieſer Betrag, den die Ge 
meinde nur auf Anweiſung des Konſiſtorii er⸗ 
heben darf, ſoll den Grundſtock zum Ban einer 
Kirche in Wildau bilden. Aufang nächſten 
Jahres erfolgt die unentgeltliche Auflaſſung des 
Kirchen⸗ und Pfarrhausgrundſtücks durch die Ge⸗ 
ſellſchaft. — In Traben alt der Moſel wurde 
geſtern in Anweſenheit des Oberpräſidenten Naſſe 
und unter Theilnahme der Spitzen der Ber 
hörden die neue Moſelbrücke, welche nach 
Trarbach hinüberführt, feierlich eingeweiht. 
Die Dortmunder Handelskammer hat au den 
Oberpräſidenten von Weſtfalen, Freiherrn von den 
Recke, als Chef der Dortmund⸗Ems⸗Kanal⸗Ver⸗ 
waltung eine Eingabe gerichtet, in der een 
ſucht, den Termin zur Kanalſperre (20. 
Dezember) in Folge des ſo früh eingetretenen 
Froſtwetters noch etwas hinauszuſchieben, damit 
die in Emden liegenden Schiffe, welche Gütern 
für Dortmund geladen haben, noch dieſelben 
hier löſchen können. Die Kaufleute würden dar 
durch die Koſten für Umladung in Emden und 
die höhere Eiſenbahnfracht ſparen. Auch könnten 
{ die dort und in Münſter eingefrorenen Schiffe 
elterliche Gewalt der Mutter (88 1684 ff.) in mit ihrer Ladung an Kohlen und Produkten der 
Kraft (zu vergleichen § 210 des Einführungs⸗Eiſeninduſtrie noch zur Nordſee kommen. — Ein 
a — .. ... —..... .. —— | | 
wagte er fie nur mit ſchüchternen, gleichſam um und Lili lächelten. Die ungetheilte enthuſiaſtiſche nun, was er zu ſehen erwartet. Der junge 
Verzeihung bittenden Blicken anzuſehen, und wenn Bewunderung, die ihre Tochter bei dem jungen Börner ſtrich die Geige in dem bekannten Stück! 
ihre Augen ſich begegneten, dann wurde er blen⸗ Künſtler fand, mochte dem Mutterſtolz doch etwas „Das iſt die Liebe,“ daß es nur ſolche Art hatte, 
nend roth, und dieſe Röthe fand einen leiſen ſchmeichelu. . \ und Vater Sieber bearbeitete dazu ſein neues 
Reflex in dem zarten Geſicht Lilis, was ihr aber] Lili wollte das Geſchaffene betrachten, aber der Cello in ſehr kunſtfertiger Weiſe, und feine 
ſehr gut ſtand. Nachher jedoch kam der Eifer Maler hielt fie mit Blick und Geberde zurück. Augen leuchteten dazu vor Vergnügen und 
der Kunſt, der innigen Hingabe au feine Arbeit,, „Erlauben Sie mir, die Bitte an Sie zu rich⸗ innerer Befriedigung. Die Augen des jungen 
und damit gewann er feine volle Sicherheit — ten, das Bild nicht eher zu betrachten, als bis] Börner leuchteten auch, aber aus einem anderen 
der Menſch ging im Künſtler auf. es vollendet iſt! Es beeinträchtigt den vollen] Grunde, vielleicht war es der Nefler aus den 
Frau Börner hakte das Zimmer nicht verlaſſen, Eindruck, wenn man es im Entſtehen ſieht.“ ſchalkhaften braunen Augenſternen Roſas, die une 
fie warf einige Male einen neugierigen Blick von] „Ein ſchweres Anſinnen!“ ſagte das Mädchen] verwandt an ihm hingen und damit durchaus 
der Seite auf die Leinwand und nickte dann lächelnd, „aber ich will Ihnen den Gefallen thun] nicht an ihrem rechten Fleck weilten, denn der 
jedesmal ihrer Tochter zu. 18 und meine Neugierde bezwingen.“ wäre die Näharbeit geweſen, welche fie in ihrem 
„Sehr ähnlich — ſehr ſchön!“ ſagte ſie endlich] „Sie thun ihn zugleich ſich ſelbſt,“ entgegnete er.] Schoße hielt. Unter dieſen Jeden vollſtändig n 
in ihrer Befriedigung. „Und damit Sie ganz ſicher ſind, daß Ihre] Auſpruch nehmenden Umſtänden bemerkte man 
„Ja, ich denke, es wird werden,“ meinte der] Bitte erfüllt wird, mögen Sie den Schlüſſel zu den in der Thür ſtehenden Miſter Brown denn 
Maler, „nur dieſe transparente Durchſichtigkeit] dem Schrank, welchen wir zur Aufbewahrung! auch nicht eher, als bis er ein kräftiges „Al 
der Haut, dieſer wunderbar zarte Teint, den zu des Vildes und Ihrer Requiſiten Ihnen ein⸗ right!“ dazwiſchen warf. 3 
treffen, wird das Schwierigſte ſein.“ Igeräumt haben, mit ſich nehmen,“ ſetzte Lili ſchalk⸗] Mofa wandte ſich ſchnell ihrer Arbeit zu, und 
Lili erröthete wieder unter dieſem unbeabſichtig⸗I haft hinzu. N s Lilis Bruder ließ unter einem Erröthen den 
ten Kompliment — es war eine äußerſt in⸗] „O, es bedarf deſſen nicht — ich vertraue] Bogen ſinken, nur der alte Sieber blieb ur 
tereſſante Sitzung. Ihrem Wort,“ ſagte Edmund Bagel treuherzig. 


fangen. Er war trotz ſeines Alters der 
Er hatte gegen zwei Stunden gemalt, und die] „Seien Sie in dieſem Falle nicht allzu ſicher, digte von den Drelel, wähtend es doch 


Geſchäftsvertretung Minder⸗ 
jähriger. 
Aus Anlaß der Neuerung, die das Bürger⸗ 
liche Geſetzbuch über die Gejhäftsvertretung 
Minderjähriger enthält, hat das Reichsverſiche⸗ 
rungsamt au ſämtliche ihm unterſtellten gewerb⸗ 
lichen und laudwirthſchaftlichen Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften unterm 8. d. Mts. ein Rundſchreiben 
gerichtet, das folgenden Wortlaut hat: 
„Mit dem 1. Januar 1900 treten für den 
ganzen Umfang des deutſchen Reichs die Vor⸗ 
ſchrifteun des Bürgerlichen Geſetzbuchs über die 


er 


* 


Dämmerung fing an, wie ein feiner Schleier fi | denken Sie an Ritter Blaubarts Gemahllu!“] kehrt hätte fein müſſen. 2 
über die Gegenſtände im Zimmer zu legen; er] ſcherzte das Mädchen. mb 333 Brown, ſtören Sie 


ſchien es nicht zu bemerken, ſo gänzlich war er 
von ſeiner Arbeit abſorbirt. 9 
„Sollte es nicht für heute genug ſein?“ fragte 
Frau Börner. H 
Der junge Mann fuhr erſchreckt zufammen und 
ſah mit einem bittenden Blick nach dem jungen 
Mädchen. 


Ach, ow mir das 
ſchöne Stück von der heimlichen Liebe!“! 
Der Ingenieur lachte laut auf. „Wahrhaft, 
alter Herr, Sie haben Recht, in einem ti 
Sinne, als Sie denken.“ Er ſtreifte dabel 


„Daun will ich Sie allerdings lieber der 
quäleriſchen Verſuchung überheben,“ fagte er, den 
Schlüſſel in ſeine Taſche ſteckend. Und nachdem 
der Termin der nächſten Sitzung feſtgeſetzt war, 
empfahl er ſich den Damen. 


12. Kapitel. 


fe D = * 
mitt 
einem lächelnden Seitenblicke das junge Paar. 
„Aber Sie ſind ja Ihrem, Miſerere“ ganz unt 


2 


Sera. 


r 


betrieben gezogen werden können. Danach] geſtern Nachmittag im Nathhanfe eine Be⸗ 
zeigt ſich, daß die privaten Bahnbetriebe ſprechung mit dem Bürgermeister Lueger wegen 
weſeutlich günſtiger als die Staatseiſenbahnen | der fortdauernden Skandalſcenen bei den Gemeinde⸗ 
ſowohl hinſichtlich der Prozentzahl der Todes rathsſitzungen. 8 e 
fälle, als auch der leichten Uufälle ſtehen, wäh⸗ In Paris wohnte geſtern Deroulede der 
rend bei der Schifffahrt und dem Bauweſen die Sitzung des Staatsgerichtshofes bei trotz feines 
privaten Betriebe ungünſtiger ſtehen. Bei den leidenden Zuſtandes, auf einen Stock geſtützt. 
Bahnbetrieben wird dies daran liegen, daß die Der Prokurator Vernard erklärt zunächſt Der 
Betriebsgefahr der großen, meiſt im Staats⸗ rouledes Anträge auf gleichzeitige Verhandlung 
betriebe befindlichen Linien ‚an ſich größer iſt, gegen Marcel Habert für unaunehmbar. Da er 
als die Betriebsgefahr der privaten Bahnen mit hebt ſich Deroulede und ſchreit: „Ihr ſeid 
meiſt weniger intenfivem Betriebe. Bei der] Sklaven der Regierung!“ Präſident: „Wen 
Schifffahrt und dem Baubetriebe wird man die meinen Sie?“ Deroulede weiſt auf den Saal 
günftigere Stellung der Staats belriebe dem aus⸗ und die Tribüne und ſagt: „Euch Alle!“ Prä⸗ 
gewählteren Perſonal und den ſtetigen und ſident: „Setzen Sie ſich!“ Deroulede: „Ich 
beſſer beaufſichtigten Betriebsverhältniſſen zuzu⸗ fitze ſchon Mongte Dank Eurer Infamie.“ Der 
rechnen haben. rokurator ruft: „Das iſt eine Revolte!“ 
„Auf den Samoa⸗Inſeln, dem neueſten Deroulede: „Ich ſpeie Euch meine Verachtung 
Kolonialbeſitz Deutſchlands, ſcheint es nuruhig zu ins Geſicht!“ Während der Prokurator nun⸗ 
werden, aus Apia wird gemeldet: „Si dem r 
Dorfe Luatuanun iſt es zu einer unbedeutenden 
Störung der Ruhe unter den Eingeborenen ges 
kommen. Einige dort angeſeſſene Häuptlinge der 
Tanupartei hatten ſich geweigert, die von den 
a 255 ee n Kopf⸗ 
N i euer zu zahlen und waren deshalb aus dem und Fritz Helmerbii cin) retel“ chien ſoe i 
rechtes. Sodann heißt es: Der Förderung der Ort ausgewieſen. Nachts wurde von einigen TR re e focben hei 
Laudwirthſchaft bleibe die beſondere Aufmerkſam⸗ jungen Burſchen Unfug au der zurückgelaſſenen 
keit der Regierung zugewendet; eine Reihe Habe der Ausgewieſenen verübt. Die drei Kon⸗ 
hierauf bezüglicher Vorlagen ſei in Vorbereitung.] ſuln haben die Einlieferung der Thäter nach 
Die Haudelskanmmer⸗Bezirke ſollen auf das ganze Apia zur Beſtrafung gefordert und zugeſagt er⸗ 
= Land ausgedehnt werden. Ferner werden Bor: 
lagen angekündigt betreffend Neu⸗ und Er⸗ 


Leſebuch, das auf der Höhe der Zeit ſteht, 
8 iſt augenblicklich das ſeik Oſtern 1889 in den 
Schulen des Bezirks Bromberg eingeführte 
Hirtſche Leſebuch für die Oberftufe. Wie die 
Preußiſche Lehrerzeitung“ mittheilt, giebt dies 

Leſebuch noch Wilhelm J. als regierenden Kaiſer 

und den Fürſten Bismarck als Reichskanzler an. 

Dabei ſteht auf dem Titelblatt die Zahl 1895! 

In welchem Siune auch in ſeinem übrigen In⸗ 

halt das Buch verfaßt iſt, beweiſt u. A. die 
gusführliche Behandlung des Aderlaſſes. Man 

ſollte doch gerade in der Provinz Poſen dafür 

ſorgen, daß ſolche auf mangelnder Sorgfalt be⸗ 
ruhenden Verſehen nicht vorkommen. — Die 

7 Kreisſchulinſpektion verbot denjenigen 
olksſchullehrern, welche polniſchen Unterricht 

= ‚ertheilen, den Schülern häusliche Arbeiten im 
Polniſchen aufzugeben. — In Darmſtadt wurde 
geſtern der Landtag von dem Großherzog mit 
einer Thronrede eröffnet. Dieſelbe kündigt eine 
* von Vorlagen an, und zwar betreffend die 
inführung einjähriger Budgetperioden, eine 
Reform des geſamten Kaſſeuweſens, die Er⸗ 
ba fung mehrerer Nebenbahnen und Geſetz⸗ 
2 entwürſe betreffend Gemeindeumlagen und be⸗ 
treffend die Reviſion des landſtädtiſchen Wahl⸗ 


f 9977 ( 
mehr vom Lager aufſtehen konnte. Von nun an Reinhold Koſer, König Fried \ 
verſchlimmerte ſich fein Leiden derart, daß die Große. nat Golla sche race eg 


Preußen geiftig, wie milſtärjſch, in Geſetzen, wie 
zur erſten Macht Deutſchlands 


ah 


4 gänsungsbauten an beiden Hochſchulen ſowie dem deutſchen Reiche allein dieſe Aufgabe ob⸗ 
Er betreffend die Gehälter der Volksſchullehrer und liegen wird. . 
5 der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen. An die Er. — Die bereits ſeit längerer Zeit angekün⸗ 


‚öffunng des Landtages ſchloß ſich eine Galatafeldiglen Veränderungen in den höheren Stellen 
im Schloſſe. [der Marine werden jetzt offiziell bekaunt gegeben. 


— k — Zum Nachfolger des Prinzen Heinrich als Chef 
a des Kreuzergeſchwaders in Oſtaſien iſt Vize⸗ 
Deutſchland. 


admiral Bendemann, bisher Chef des Admiral⸗ 
Berlin, 21. Dezember. Viktor Schwein⸗ von Diederichs, kommandirt zum Generalſtabe 


| Gerichts⸗Zeitung. 
Kiel, 19. Dezember. Durch kriegsgericht⸗ 

liches Urtheil iſt der Obermatroſe Auguſt Jürgen 

Küſter vom Kriegsſchiff „Sachſen“, der der 

3. Kompagnie der 1. Matroſendiviſion angehörte, 


F ih wegen Gewaltthätigkeiten, begangen bei einem 


} burg macht Folgendes bekannt: Im Jutereſſe der Armee, iſt Chef des Admiralſtabes der Ma⸗ militäriſchen Aufruhr gegen emen Vorgeſetzten, 
des dentſchen Flotten⸗Vereins habe ich, ſolange rine geworden. Prinz Heinrich, welcher bekannt⸗ wegen Achtungsverletzung, Gehorſamsverweige⸗ 
ich mit demſelben in Verbindung ſtand, es lich bis zum 30. Dezember in Vangkok zu bleiben rung, thätlichen Sſichvergreifens an einem Vor⸗ 
unterlaſſen, den gegen meine Perſon gerichteten gedenkt, wird die Heimreiſe nur bis Singapore geſetzten und wegen ae Entfernung mit 
Augriffen gegenüber den Schutz des Richters an⸗ auf dem großen Kreuzer „Deulſchland“ unter⸗ 6 Jahren Zuchthaus und Eutfernung aus der 
urufen. Nachdem meine Verbindung mit dem nehmen, dann wird er ſich auf einen Lloyd⸗ Maxine  beftwaft . 0 : f 
Dentſchen Flotten⸗Verein gelöſt und auch ein dampfer einſchiffen. 10 1 Lyck, 20. Dezemher. Im ae hme⸗ 
anderer Ihnftand, welcher mich in meiner Bes — Die Mittheilung, daß im Reichsamt des verfahren wurde der Stellmachermeiſter Groenig 


aus Sensburg, der wegen Meineides zu drei 
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde und ein 
Drittel feiner Strafe bereits verbüßt hat, jetzt 
vom Schwurgericht freigeſprochen. 


wegungsfreiheit beſchränkte, durch Seine Durch- Innern Vorarbeiten zum Erkaß von Schutz⸗ 
— laucht den Fürſten zu Wied beſeitigt iſt, habe ich | beſtimmungen für gewerblich thätige, verheirathele 
nunmehr den Weg der Klage gegen die an jenen] Frauen ſtattfinden, hat in einzelnen Kreiſen der 
Angriffen Betheiligten beſchritten. Arbeitgeber Bennruhigung hervorgernfen. Der 
Bi — In deu vom Reichs⸗Verſicherungsamt Verband der Textilinduſtriellen von Chemnitz und 
veröffentlichten Ergebuiſſen der Unfallſtatiſtik für] Umgebung hat ihr in einer an den Reichskanzler“ 
die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften auf 1897 gerichteten Eingabe lebhaften Ausdruck dahin ge 
weird zinn erſten Male ein vollftändig klares Bild geben, daß durch die geplanten Maßregeln ihrer 
2 über die Unfallgefährlichkeit der einzelnen Bernfs⸗Induſtrie und ihrem Arbeiterſtande ſchwere, nicht 
zweige gegeben. Danach haben zwar Berufe, gut zu machende Schädigungen zugefügt werden 
die zin größten Theile unterirdiſch betrieben könnten. Sie weiſen auf die Thatſache hin, daß 
werden, wie Bergbau und Steinbrüche ſowie die⸗ in den Arbeiterkreiſen die Ehen vielfach sehr früh 
jenigen, welche mit elementaren Gefahren, wie geſchtoſſen werden in der Voraus ſetzung, daß 
die Schifffahrt zu rechnen haben, die alſd eine beide Theile verdienen müſſen, um überhaupt in 
he Unfallhäufigkeit erwarten ließen, in der der Ehe mit einander leben zu können. Die 
5 That auch eine ſolche aufzuweiſen. Indeſſen meiſten Fabrikarbeiterinnen ehe ſie die 
werden die Berufsgenoſſenſchaften dieſer Berufe volle Ausbildung in ihrem Fache erreicht haben. 
1 in der Unfallhäufigkeit von denjenigen übertroffen, Sie bringen als Frauen eine größere Willigkeit 
bei denen Betriebe zuſammengefaßk find, die ſichf und vielfach mehr Luft und Liebe zur Arbeit 
mit mechaniſchen Vorgängen beſaſſen, wie die mit, werden aufmerksamer, gewiſſenhafter, ſorg⸗ S 
Fouhrwerks⸗Berufsgenoſſeuſchaft, Müllerei⸗, Spe⸗ fältiger und nicht ſo viel durch Vergnügungs⸗ 
? ditious⸗ und Speicherei » Berufsgenoffenichafte ſucht von der Arbeit abgelenkt, wie die Mädchen. 
; 3 bei — ande, We — — auch 5 — einem ink, da 
viel in Anwendung kommen, wie diejenigen dere ſie ſichere und eri ändige Arbeit ſuchen, währ 
Eeiſen⸗ und Stahlinduſtrſe, erkenne 1 w. die ledige A haufiger wech Der Ver⸗ 
eerſcheinen mit mäßiger Unfallhäufigkeit, ſodaß baud bittet den Reichskanzler, jedenfalls vor 
4 ſich die Erfahrung ergiebt, daß die Maſchinen] Ausarbeitung eines derartigen Geſetzentwurfs 
die Unfallhäufigkeit nicht beſonders begünſtigen, eine größere Zahl von Arbeitgebern darüber 
= und daß ihre Gefährlichkeit jedenfalls durch die hören zu wollen, und wünſcht bei dieſer Gelegen⸗ 
= geordnete Aufſicht in den Fabriken, durch An⸗heit zugleich, daß die Beamten der Gewerbe⸗ 
llleruung der e von a 5 . in 3 ng — — he rer 
sr porrichtigen u. ſ. w. gemildert wird. t lichen Leben und der geſamten Induſtrie gebracht! J 
man die Unfallfolgen ins Ange, fo find durch werden möchten. a W190 I Kunſt und Wiſſenſchaft. at: 
Tod am meiſten gefährdet die Betriebe der — — u Karl Helmerding, der berühmte Berliner 
Binnenſchifffahrt, die Seeſchifffahrt, der Bergbau, 
Spedition, Speicherei und Kellerei ſowie Fuhr⸗ 
werke betrieb, die Staatsbetriebe für Schifffahrt 
und die Staatseiſenbahnen, Poſt u. ſ. w. Die 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Dezember. Der Vorſtand des 
Preußiſchen Landes⸗Kriegerverbandes weiſt auf 


ern, insbeſondere bei 


Begräbniſſen zereinsmitgliedern, der nach 
125 laß des Herrn Miniſters des Innern 
vom 12, Dezember 1899 für alle Diözeſen der 
preußiſchen Monarchie maßgebend iſt. Derſelbe 
beſtimmt: 1. Den Trauerzug eröffnet der Krie⸗ 
gerverein mit ſeiner Fahne, die ſogenaunte 
Trauerparade, dann folgen die kirchlichen 
Vereine, wo es üblich iſt, daß ſie dem Ritnale 
Rom. Tit. VI Kap. 3 Ne. 1 gemäß der Leiche 
voraugehen; hieran ſchließt ſich e ze nr 
1 . 2 kire Mir * 
mung, welche durch DIE Wortämiften des 
Rituals und den Ortsgebrauch beſtinunt ift, fo 
daß der Kreuzträger, die Kirchendiener und die 
dienſtthuenden Geiſtlichen dem Sarge unmittelbar 
vorangehen und die Leidtragenden mit den 
übrigen Theilnehmern an dem Leichenzuge ein⸗ 
ſchließlich der kirchlichen Vereine, wo es üblich 
iſt, daß dieſelben hinter der Leiche gehen, dem⸗ 
ſelben folgen. 2. Es iſt Sache der zuſtändigen | 


Pfarrgeiſtlichen, dafür Sorge zu tragen, daß die 
kirchliche Ordnung des Leichenbegängniſſes ein⸗ 
gehalten wird, und daß die rituellen Geſänge und! 
Gebete nicht durch die die Trauerparade etwa⸗ ü 


Krankenpflegerinnen und Krankenpfleger. Frank⸗ 
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Guſtav Adolf, Kalender auf das Jahr 
1900. Lexikonformat mit 5 Beilagen und zahl: 
R 1 5 aan 06 Pf. Guſtav Adolf Verlag 
; N g f in Dresden⸗Blaſewitz. : N i 
ung in . I sone en 2 

f wg 0 Beh, weiche) vente Wien Pf eher 1 Mfden.“ Fefe ſchhen 
dort am Strande berurſacht hatte. Der Magi⸗ ae im; 3 Halfes 8 ; 

a we. farbigen Bildniß des Kaifers Wilhelm II. Ein 
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2 2 21 + „ b i 8 . lol 0 
8 wurde der Finanz⸗Kommiſſion über⸗ EN Ze 08 ee 4 9005 
wieſen. ö — 5 


| —— ahren. Mit acht Vollbildern und fünf in den 
ext gedruckten Abbildungen. Zweite Auflage. 
Preis kartonnirt 3 Mark. Verlag von A. Haack 
in Berlin. neee 
Das Buch ſchildert in Form einer Reiſe⸗ 
— . N 9 Komiker, iſt geſtern im Alter von 77 Jahren] beſchreibung mit eingeflochtenen Erzählungen das 
Ausland. N ſanft entſchlafen, der Tod erfolgte Morgens altisraelitiſche Land und Volk iir ſeinem Alltags⸗ 

305 a * a * 5 2 Uhr 5 Min. Einige Stunden vor Eintritt des gewand. Während die bekannten bibliſchen Ge⸗ 
Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ erfährt, Todes hatte er bereits das Bewußtſein verloren.] ſchichten faſt nur die religiöſe Seite des Volles 


herau 
ſam 


= 


N 


begleitende Mufit geſtört werden. Daher iſt⸗ 


wenigſten Todesfälle kamen bei der Nahrungs⸗ daß die Abberufung der Militärattachees der Nur ein Röcheln, das immer leiſer wurde, zeugte zeichnen, wird uns hier das gewöhuliche Werk⸗ darauf zu ſehen, daß zwiſchen dem Pfarrer bez. 
3 eure rn nden ſowie 1 952 a i Paris auf Auregung ber von dem Todeskampfe. An ſeinem Sterbelager |tagsleben der Zwölſſtämme in Do ud Stadt, deſſen Vertreter und den Vorſtänden der Krieger⸗ 


vereine vorher ein Einvernehmen getroffen wird 
über beſtimmte Zeitabſchnitte, während welcher 
die Muſik ſpielen kann. Ein folder Zeſt⸗ 
abſchnitt läßt ſich auf dem Wege zum Kirchhofe 
dadurch herbeiführen, daß der Pſalm Miſerere 
theilweiſe rezitirt wird. 3. Bei dem Gottesdienſt 
für den Verſtorbenen in der Kirche hat der 
Kriegerverein weder für die Mitglieder, noch für 


induſtrie, Feimnechauik u. ſ. w. vor. Allerdings] deutſchen Regierung im vollſten Einvernehmen] ſtand feine treue Gattin, ſeine Tochter und ſein in Berg und Thal mit den Lebeusgewohnheiten 
—— 5 — — Gruppen, welche die mit ji frangöfiicen a ſei, welch' letztere[ Sohn Fritz. Trotzdem die Familie wohl gewußt und Lebeusanſchaunngen der verſchledenen Stände 
geringften Todesziffern haben, auch die meiſten ſich den Motiven der Dreibundmächte zu dieſem] hatte, daß jede Hoffnung auf eine Geneſung um 1000 Jahre vor Chr. vorgeführt. Das ge⸗ 
leichten Unfälle aufzuweiſen. Die höchſte Prozent⸗ Schritte nicht verſchließen konnte. Hiergegen] ausgeſchloſſen ſei, verſetzte fie der Tod des ge⸗ſchieht vollſtändig im Kolorit der orientaliſchen 
zahl für leichte Unfälle findet ſich dagegen] würde ſich die gleiche Maßregel von fran⸗liebten Gatten und Vaters in namenloſen Sprache und Auſchaunng mit eingehender Ver⸗ 
bei der Fleiſcherel⸗Verufsgenoſſeuſchaft. Bei] zöſiſcher Seite in keiner Weile rechtfertigen Schmerz. Helmerding, der immer friſch und wendung der Lieder⸗ und Spruchpoeſte, der hiſto⸗ 
Eiſeubahnen, Schifffahrt und Bauweſen hat laſſen. N er Igeſund geweſen war, litt ſeit längerer Zeit gu friſchen und prophetiſchen Literatur der Hebräer, 
ein Vergleich zwiſchen Staats⸗ und Privat⸗ Der Statthalter Graf Kielmanusegg hatte der Leber. Vor ſechs Wochen verſchlimmerte ſich faber ohne Künſtelei, in friſchem, flottem Stil, fo 


N Stettin, ben 7. Dezember 1809. J. Stadt = 
S ich Offene Stadtrathſtelle. 
ekanntma ung. I Durch die Wahl des Herrn rathſtelle: 


Der bisherige Bezirk der 23. Armen⸗Commiſſion iſt] 1% y zum Syndikus der deutſchen Bank in 
in Folge Beſchluſſes der ſtädtiſchen Behörden getheilt | Berlin iſt in unſerer Stadt die Stelle eines beſoldeten 

und in zwei Bezirke zerlegt. Der 23. Armen⸗Com⸗ Stadtrathes frei geworden und ſoll baldmöglichſt auf 
miſſion, deren Vorſteher, Herr Kaufmann von Czar-| 12 Jahre wieder beſetzt werden. x 

nowskl, Pölitzerſtraße Nr. 10, wohnt, verbleiben die] Geeignete Bewerber, das heißt ſolche, welche die Be: 


Norddeutsche Creditanstalt 


(Actien⸗Capital 10 Millionen Mark) 
Stettin, 


Alle Droſchkenkutſcher 
ladet zu einem Weihnachtsgottesdienſt in 
der Aula des Marienſtifts⸗Gymnaſiums 
am Mittwoch, den 27. Dezember, 11 Uhr 
Abends, freundlichſt ein 


Straßentheile: fähigung zum Richteramt oder höherem Verwaltungs⸗ ö reinsgeiſtlicher. 
g N 2 Sean Nr. 8— 35, Bat an Beten und — 2 9 — Schulzeuſtraße 30—31 % 8 Ige Ace e N 
; ie Prutzſtraße. ; mindeſtens vier Jahre im Staats- oder Kommunal⸗ f 0 0 e 
de Wera be dienſt beſchäftigt geioden find, ne eingelaben, — En a ene dene a Ein ländlicher Beſitz 
8 die Löweſtraße, ch Ihre Geſuche unter Beifügung der Zeugniſſe und eines Fröſſnung lau feuder Rechnungen. öchſtmögliche Verziuſung von Baarelulagen au x : . 1 
8 Ang a yeer und Nr. 99 102 Gebete bis zum 1. Februar 1900 an — provifionsfreien Check oder Depaſiten⸗Konten. * a Ga Ba Wird — tin Bande 
während Die hrußeniheie: ee Tone dune cet beirägt Dante; Morbehait ver ' Gewährung von Vorſchüſſen nnd Lombardirung von Waren und Werthpapierem. . wirth bei geringer Mizablung zu Kauf gehst. 
daie Pölitzerſtraße Nr. 15—30, 79-98, Genehmigung der Gehaltsbedingungen durch den Be⸗ Diskontierung von Bankaccepten und ausländiſchen Wechfeln. er II eren unter L. © poſtlagernd Zarrentin 
„ die Gartenstraße, zirks⸗Ausſchuß — 6000 % ſteigend von 3 zu 3 Jahren Beſorgung von Inkaſſt in Dentſchland und im Ausland, i. Mecklb. erbeten. 
eee — dern j = 600 a — 25 8 — — Az und Verkauf von Werthpapieren ſowie Verwaltung und Kontrolle ſolcher (Auskunfts- f — 5 f 5 
Be ; 1 F und Verloſtngsliſp), Verſicherung gegen Kursverluſt bei Ausloſungen. a N 
die Heinrichſtraße Nr. 1, . 4 bei des A 85 ertellung und Verlo „ ſich g geg . 
die Wraugelſtraße⸗ f bene und ber Menze agen Ferlach Gaben An- und Verkauf aller Geldſorten und Einlöfung von Coupons. D We ihnachts-Ueuigkeit: 
die Gutenbergstraße, Die Penſionsverhältniſſe ſind nach der Städteord⸗ Veruetung einzelner Schrankfächer (ales) unter eigenem Verſchluß der Mieter in N - 
— e und 16 und nung, die ee wie bei den Staats⸗ unſerer abſolut feuerfeſten und eiubruchsſicheren Stahlkammer. ; RR 5 ) 
vom 2. Jauuar 1900 ab die neue 44. Armen⸗Cont⸗ Weg der 2. Dezember 1899. \ C TT I" Ih 
l miſſion bilden, zu deren Vorſteher Herr Kaufmann Der Stadtverordneten⸗Vorſteher ö | g FE u 1us 0 - um 
U Sera en St. Aruah De Mena ? Die Verſieherungs⸗Geſellſehaft u 10 — . — 
Br exwa nit u 1 3 f eee ĩ!— — ö 1 N 5 G. — ; 
Ber Maglil, Venen Serre. Ic Inte mein ahne a tener“ Thuringia % Erfurt „„ 
1 . ̃˙ ! ˙ A 0 0 ließt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen für Jedermann, ohne Nickficht auf Alter, ]] Ein Bilder-Cyklus zu Julius Wo ichtungen Fi: 
—— Uf̊ͥ——— = von der Mönchenſtraße nach meinem Haufe ſchleht le gliche Eiſen bahn Unfalſverſich 5 eee eee e 


: a 1 Geſchlecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von 
Falkenwalderſtr. 137 bahnen, 2 die e 28 ene von Ar 975 4 uber günſtigen Bebingungen, ar 
7 l A li J Herren: . D . ., Hagenſtr. Nr. 7, 

(nächſt dem Berliner Thor, 1. Halteſtelle Töpfer, a Ar. e centnr, Pölitzerſtr. Nr. 87. u 

der elektriſchen Bahn) verlegt. f Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 


II. Paske. 2 Ag 


Auskunftei Burgel U All-Dammer Blektriitäis-Werke Act-Ges, zu Alt-Damm. 


vermittelt Auskünfte im Auslande und Dentiheni ie Elngezahltes Kapital 6000 000 Mark. 
Reiche durch mehr als 80 ſelbſtſtändige Geſchä 8.4 . — 


Haus Looſchen, Hermann Vogel u. A. 


110 Kupferdrucke mit dem Porträt Julius Wolff's, 
lurzen Auszügen aus den Dichtungen und Vignetten 
im Text. — Groſt⸗Quartformat. 

In Prachteinband 15 Mark. 


| Berlin SW, Deſſauer Straße 18. 
G. Grote' ſeher Verlag. 


2 3 Rossmarktsir. 14/15. * 
® 4 Geöffnet von Morgens bis Abends er I 
% brochen; an Sonn- und Festtagen — 


Aeulner Schwimmbad, 


Volks-Brausebüder, 
Wannen- Bäder I. u. II. KI., 
Medlzinal- Rader, i 
Russisch-Römische Bäder, 


Packungen, Massage, 


4 Dımpfkasten- Bäder, ſtellen. Weitere Geſchüftsſtellen werden noch errichtet - u» Beleuchtungsanlagene 09090908800. 

4 Seh ım-Büder u. Schwimm- 3 5 a ; . „ 5 b 8 lag 5 2 RL Ä 
. ET A A 125 Elektrische 0 0 0 % % % % 0 eHärnftühbertragungen D| . g 

2 in temamee-Müder. ; In Felge deſſen bedeutende Jeiterſparnißz. . Strassen- und Kleinbahnen e % , Oocholen- ech, 
3 7 N es Verzeichniß und nähere Erläuterungen zu erhalten J scheehon Stationäre und transportable „ % 0 


: önchenſtr. 20— 21, I. 

— — 4 ſauber und ſchuell bei mäßigen Gelegenheits⸗G edi chte, a 

Preiſen ange Wms⸗Gedieh N 
ichſtr. 1, 1 Tr. rechts, Prologe, Feſtreden se, Näheres im Papierge N nen 

Be Grin), geen ER ra Lindeuftraße 25. 8 Vapiergeſchäfk . 


. ., „Blitzableiteranlagen. und Untersuchungen. 


1 * 2 bus. Ed By, 2 a 
Aufzeichnungen, e 
en für Kriegs- und Handelsschiffe. 


an er en i 1 [por gehe ale 200 Mark gebracht. Mit der Berfbefferen | Bat Ag, daß Beifebe, Mc ben ang ib sen gt eee jüngere Fl, 
| . n ll d nig! kauntgabe diefes erfremlichen Refuktates verbindet N höchſter Au 5 Käuf chen rein ſchäftsmäßigen Vortrag mit feinem. 185 0 De d) mäßig — 2 ö : 
| pe Sabre in der Kirche nicht feierlich ge⸗ En Fe —_—n a eeiden e en e e . weile 96 2 * Dezember Nach einer De⸗ — Kühe ir 3 80 Kader: a) 
gen werden; gegen die Aufſtellung derſelben heim“, dem vorgenannte Summe u erwi * abe es 5 3 * 2 5 0 — 32 dom Kader (80 — ee, 2 - I. 
der Waffen in der Nähe des Eingangs (im wurde, den herzlichſten Dank für alle freund⸗ darin. Der Maun konnte peſche au a; a 8 = Porr 58 Ar ra a un mie Gange 


* Der Erfolg des am Bußtage in der N alten, n 28, 
Fu bar mene veranſtalteten Inſtrumen⸗ vor den Augen des Käufers ein Geheimfach im ohne Nahrung fein würde. Ungefähr um dieſelbe 
kalkonzerts hat dahin geführt, daß die Kapelle Schreibtiſch und entnahm dieſem die Kleinigkeit Zeit müſſen auch die Vorräthe in Kimberley 
des 148. Infanterie⸗Regiments für eine Reihe von annähernd 75 000 Mark in Werthpapieren. nach dem eigenen Berichte des Kommandanten 
ähnlicher wen gewonnen worden iſt. Sie hatte durch, das ber Eu Ki eg Zn nn Kimberley Find 

; zember. Der Regierungs⸗J Das erſte derartige Konzert findet unter Schreibtiiches ausräumen laſſen, wollte aber 00 Kaffern eingeſchloſſen. ö 

Aer v Fe, in Stettin dil zum] Leitung des Herrn Hendrich am erſten Weih⸗ Geheimſach allein entleeren und hatte dies über⸗⸗ 21. Dezember. Vom Tugela wird 
zweiten Mitglied des Bezirksausſchuſſes in Stettin nachtsfelertage Nachmittags ftatt. Am Neu- ſehen. In ihrer Abweſenheit war der Schreib- noch gemeldet: Der Aufklärungsdienſt it ſchwie⸗ 
jahrstage wird ein Nachmittags⸗ und ein Abend⸗ liſch den abgeſandten Gehülfen ausgehändigt rig, da die Buren ausgewählte Schützen vor⸗ 

Konzert veranſtaltet. Ferner wird die Kapelle worden. Die Dame reifte dann im glücklichen ſchicken, die ſich eingraben und es ſelbſt mit 


der Kirche iſt nichts zu erinnern, was lichen Förderer der Veranſtaltung. N it 
Ind, Geltung hat, wenn der Stricgernerehl in 57 0 alter 2 ceuitte Alber 
a . den hg ben 9 
„Am Grabe ſollen die algen militäriſche 
A 4 eintreten, nachdem die kirchliche Feier 


beendet iſt. 


— u fi 


Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere 47 
bammel 59 bis 60, b) ältere Maſthammel 5 
bis 58, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 52 bis 55. 

eine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Krenzungen im Alter bis E 
1¼ Jahr 48 bis 49, b) fleiſchige Schweine 46 bis 47, 
e) gering entwickelte are 45 —, d) Sauen 42 


Tendenz und Verlauf des Marktes: X. 
Ninder ſchleppend. Kälber und 
wurden glatt geräumt. Schweine werden vor⸗ 
ausſichtlich geräumt werden. 
Abtrieb nach außerhalb vom 14. bis 20. De⸗ 
zember: — Rinder, 11 Kälber, — Schafe, 58 
Schweine, — Ziegen. f 


Viehmartt. 


Berlin, 20. Dezember. (Städtiſcher Schlachi⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 440 Rinder, 2736 
Kälber, 648 Schafe, 11 819 Schweine. = 


n 23 Kreiſen und 157 Gemeinden aufſſowie an jedem Donnerſtag bei mäßigem Ein⸗ 


0 Stettin in 11 Kreiſen und 55 Gemeinden 0 
er Die Schweineſeuche Swinemünde wird auf den ihm ſchon zugefagten Schmiedemeiſters Sonnek, in dem deſſen fünf und welcher bisher unbeachtet blieben iſt. 
kinſchl. Schweine g 1 b * te altes & I 4 1 8 

ud 7 Gemeinden auf 10 Gehöften, gelegenheit betr. die Verwaltung der Kreis⸗ drang kürzlich in der Nacht eine Ratte und biß nördlichen Theils von Natal, 20 000 Mann zu 
u Regierungsbezirk Stettin in 3 Kreiſen Kommunalkaſſe und die Flucht des Sekretärs dem Kinde drei Finger ab. Auf das Geſchrei Beſetzung der Tugelalinie und 100000 Mann 

und 5 Gemeinden auf 8 Gehöften. chau 
— (Offene Stellen für Militäranwärter 


Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 5 


c höchſtens Br 
7 Jahre alt — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtetie — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Alters — 
bis —.. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; ) 
gering genährte 48 bis 53. Färſen un 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; d) volle 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 5 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; c) 8 
ältere ausgemäſtete @iihe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 50 bis 52; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 48. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Sangkälber 75 bis 78; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Sangkälber 67 bis 73: c) geringe 
Sangkälber 55 bis 60; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 44 bis 47. Schafe: a) M . 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 63; 
b) ältere Maſthammel 52 bis 54; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis — ; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
49 bis 50; b) Käſer — bis —; e) ige 
Schweine 48 bis 49; d) gering entwickelte 45 


| 
Muſikdir. Richard Heurion, ſein 25jühriges Beitler, hatte in der Wohnung alle Behältniſſe Bag 
Militär⸗Dienſt⸗Jubiläum. Derſelbe war zuerſt]durchſucht und ein Kleiderſpind erbrochen, ges iſt eine] Deutſche, welche die größte Verſtimmung hervor⸗ 
im Muſikkorps des Infauterie⸗Regiments Nr. 26 ſtohlen war jedoch nur das baare Geld. ie 3 
als Hoboiſt thälig, ſodaun im Pionier⸗Bataillon * In der Strafſache wider Korth und a moraliſche Eroberung Kleinaſiens durch 
Nr, 4, am 1. Ap il 1881 wurde er als Stabs⸗ Genoſſen wegen ſchweren Diebſtahls bezw. ge⸗ dem lange Zeit in Indien ſtationirt geweſenen] Deutschland betrachtet. 2 
hoboiſt in das Jufanterie⸗Regimentt Nr. 98 nachſwohnheitsmäßiger Hehlerei wurde geſtern bis 21. Dezember. Große Ueber⸗ 
Brandenburg verſetzt und am 1. Januar 1889 gegen 10 Uhr Abends verhandelt und die Beweis⸗ in ihrer] ſchwemmungen find in Folge Thauwetters in der 
als Stabshoboiſt in das Infanterie⸗Regimentf aufnahme erſchöpft, ſoweit dies bei der bisher und Jalomitza eingetreten. Urſiceni 
858 A a au — — ge dar 3 am 3 2 von 3 * war. 
11. C cptember 1895 der Titel „Muſikdirigent“ Morgen wird allerdings noch eine Ergänzung zu werthvolle alte Honitonſpitze. Die transparenten 
verliehen wurde. Am 1. November 1897 er⸗ erfolgen haben, da zwei weitere Zeugen von W und eee von krausgezogenem Kon pel, 21. Dezember. Die 
folgte daun feine Verſetzung an das hieſige außerhalb nachgeladen ſind, an dem Geſamtbild weißen Chiffon waren gleichfalls leicht mit] Affaire des Schwagers des Sultans, Mahmud, 
Königs⸗Regiment. dürfte ſich dadurch jedoch nur wenig ändern.] Silber beftickt. Eine wundervolle Wirkung hatte] nimmt unerwartete Dimenſionen an. Derſelbe 
— Die Stadtverordneten in Seitens des Staatsanwalls wurden bereits in die von einem Spitzenknoten zwischen den ließ ſich nicht nur von Rußland und England 
Grabow beriethen in ihrer geſtrigen Sitzung der geſtrigen Sitzung die Strafanträge geſtellt, Schultern herabwallende lange Kourſchleppe aus; beſtechen, ſondern er erhob noch, ehe er flüchtete, 


Militär iſt zur Hülfe reqnirirt. 


Bu 


rene 


päre. Es wurden Zuchthaus⸗ darüber gelegte Chiffon etwas dämpfte. Der 
15 Jahren in Antrag gebracht, duftige Tüllſchleier wurde von Diamanten⸗ 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 21. Dezember. In hieſigen maß⸗ 
gebenden Kreiſen herrſcht der Eindruck, daß Eng⸗ 
land im Prinzip zu Friedensverhandlungen bereit 
iſt. Man erhofft jedoch von dem Er⸗ 
2 © feinen der Generäle Roberts und Kitchener 
ſtellen, der Antrag wurde aber nach längerer Kommerzienraths Abel abgehaltenen außerordent⸗ haltenen Ueberkleider von dem neu in Mode ge⸗ auf dem flüldafritaniſchen Kriegsſchauplatze 
me kleinere, der engliſchen Armee Genugthuung ges g 
währende Erfolge, um die Initiative zu einem] bis 47; e) Sauen 41 bis 43; N) — bis — 
diesen Zweck bereits eine Suppenküche, auch wäre Ordnung 1. die in Gemäßhelt der am 1. Ja⸗ jeder Robe war mit einem ſchneeigen hiffonfichn Friedensſchluſſe zu ergreifen. Mark. 22 a 
Vviondon, 21. Dezember. Der Oberſtlentnaut |" 
der Garde⸗Grenadiere Lord Chandos iſt von den 
Buren gefangen genommen worden. 


a 
a Ste Mir 


2 
8 


handlungen iiber das Projekt, betreffend Abäude⸗ derjenigen Abänderungen des genehmigten Sta⸗ Theeroſen garuirt, vervollſtändigte den Anzu 
KR rung der Baufluchtlinie der Bau⸗ und Alexander⸗ tuts ermächtigt, welche vom Regiſterrichter als 0 - 9115 20. —— In — be- eee 
— g er forpe er werde „ 7 = 2 — 2 


| dung Geitins mut Grabom a. ©. durch die ollen. pee Wirth en; gerängtim eingezogen. Fr 


ſchaftskammer für Pommeru. 
Am 21. Dezember 8 für in ländiſches Ges 


ide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 2.7 
Stettin: Roggen 130,00 bis 137,00, Weizen 
140,00 bis 144,00, Gerſte 133,00 bis 6, 
Hafer 120,00 bis 126,00, Kartoffelu —,— bis 
A ark. 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
137,00, en Pe 133,00, Hafer 
126 fartoſſeln —,.— Mark. J 
FR 3 für 50 Ku. (100 Pp) Ber Roggen 138,00 118 14000 Weizen 
achtgedvicht: . 148,00 bis —,—, Gerſte 134,00 bis 140,00, 
„Rinder: Ochſen a) vollſteiſchige, aus] Hafer 120,00 bis 122,00, Kartoſſein 40,00 bis 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 5000 Mark. ER 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, wlatz Stolp: Noggen 139,00, Weizen 
nicht ausgemüſtete und ältere ausgemäſtete 148.00 Gerſie ——, Hafer 121,00 Mark. 
bis —, e) mäßig genährte junge und gut ges Nenſtettin: Roggen e 
nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden Weizen —.— bis , Gerſte —,— bis 
Alters — bis — Bullen: a) vollſleiſchige] ——, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln —— 
0 rreude, welche fie in Ge im Schr . höchſten Schlachtwerths — bis —, b) mäßig ges bis. . Mak. Har 
ihren Lehrern nırd Lehrerinnen den armen Mit⸗ Gewerbetkelbender in Waltershanfen in Thüringen nährte jüngere und gut genährte ältere 52 bis Platz Neuſtettin: Hafer 120,00 Mark 
ſchweſtern bereitet haben. ö hatte durch Gelegenheitskauf in Gotha einen N ſte Nachri 53, e) gering genährte 48 bis 49. Färſen Kaiken: — e 12 
* Das am 5. Dezember zum Beſten des Schreibtiſch erſtanden. Er ließ ihn durch ſein Meneſte Nachrichten. Fund Kühe: a) vollſleiſchige ausgemäftete Fürfen eien . bis , Gerste —— DB 
Taubſtummenheims von Frl. Hedwig] Leute mittelſt Handwagens abholen und einſt⸗⸗ Berlin, 21. Dezember. Gegenüber den höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, bes Hafer 33 Kartoffeln 
Wils uach unter Mitwirkung geſchatzter Dilete weilen in feine Werk einftellen. Wenige Kombinationen, die fi an den gestrigen Vortrag ausgemäſteie Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 51 _’ 4 2 * 
tanten gegebene Konzert hat einen Reinertrag! Stunden darauf kam die Verkäuferin, eine den des Polizeipräſidenten von Windheim knüpften, Iſtens 7 Jahre alt 52 bis 53, e) ältere ausgemäſtele 
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. tadtifcher Viehhof. ere 
| Stettin, 21. Dezember. (Original⸗Berlcht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
255 Rinder, 384 Kälber, 395 Schafe, 1110 
Schweine, 4 Ziegen. a 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 41 Rinder, 
139 Kälber, 120 Schafe, 162 Schweine. 


N 


a > 


Unterwiekſtraße, referirt Stadtverordneter Holl⸗ nf. N . 8 
dorf f und wurde dem Projekt ohne Debatte die 5 a a Bientteittung RE 
Zuſtimmung ertheilt. Von Seiten der Stettiner Vermiſechte Nachrichten. Heidelberg, 20. Dezember. Das hieſige 
Stadtverordneten iſt bekauntlich das Projekt auch oe . „ Bankhaus Wilhelm Cuntz u. Co. ſtellte ſeine 
| bereits genehmigt. f Ju Hamburg brach geſtern früh in der Jahlungen ein, Der Inhaber Wilhelm Cung 
— Wie alljährlich bat die Dr. Wegener ⸗Pelerſtraße Fener aus, das ſich ſchnell aus⸗ wurde wegen Unterſchlagung von Depofiten im 
ö g ſchlagung U 
! Ihe höhere Töchterſchule anch heute|breitete und das ganze Haus ergriff. Die Feuer⸗ Betrage von ungefähr 400 000 Mark ver⸗ 
wieder eiue Weihnachts beſcheerung ver⸗ wehr fand beim Vordringen im Dachgeschoß in haftet. Es fol eine ſtarke Ueberſchuldung vor⸗ 
auſtaltet. Durch gütige Spenden der Schüle⸗ der Wohnung des Schneiders Wipke die Ehefrau 5 
rinnen war es möglich, eine größere Anzahl] Wipke, deren Mutter und zwei kleine Töchter des 
armer Kinder mit Kleidungsſſtücken, nützlichen Wipkeſchen Ehepaares als Leichen vor, wahr 
Gegenſtäuden, Spielereien und Eßwaaren zu ber ſcheinlich waren. fie erſtickt. Der Blumenhändier 
ſchenken. Durch Geſang und Weihnachtsvorträge] Schröder, in deſſen Laden das Feuer aus⸗ 
wurde die Feier verſchönt, welche den Schille⸗ gebrochen war, wurde geſtern noch unter dem 
rinnen ſicher ſelbſt große Freude gemacht hät Verdacht der Brandſtiftung verhaftet. 
durch die. Fr 4 ſchaft nit“ — [Das Vermögen im Schreibtiſch.] Ein 
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et 


1 


bis —.— Mark. 1 — 
Stralſund: Roggen 135,50 bis —.—, 

Weizen 140,00 bis —,—, Gerſte 138,00 bis 

—.—, Hafer 121,50 bis 130,00, Kartoſſeln 


G * 


37,50 bis —,— Mart. 


Ergänzungsnotirungen vom 20. Dezember. 
3 e Terug (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 150,00, Gerſte —,—, Hafer 
141,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 132,50 bis 133,00, 
Weizen 138,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 
142,00, Hafer 112,00 bis 115,00 Mark. 


Magdeburg, 20. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Nendement , —— 


Stadt- Theater. 


a Freitag, den 22. Dezember (S. I), Anfang 7½ Uhr: 
i Ermäßigte Preiſe: „Das Glöckchen des Eremiten“. 
Sonnabend: Einmalige Aufführung zu ermäßigten Preiſen: „Figaros Hochzeit” 
Nachmittag: Kleine Preiſe: „Dornröschen“. 


Bellevue- Theater. 
Freitag Bons ungiltig): Ermäßigte Preife: „Die Herren Söhne“. 
m Sonnabend: Ermäßigte Preiſe: „Der Schlafwagenkontroleur“. 
Täglich: Nachmittag: „Schneeweißchen und Roſenroth“. Ermäßigte Preiſe. 
‚Weihnachisfeiertage. 2 
Montag, den 25. Dezember: 


Fami! eu-Machrichten aus anderen Neitungen. 


If 7 ET Fig 
Verlage von Wilhelm Hertz f 
Geboren: Ein Sohn: Otto Schümann An: 1 in 


Berlin iſt erſchienen und ſei als eine feinſinnige 


E ˙ W w a nn 


Bezirtsfeldwebel Kruſe Anklam. A. Hahn L Anklam J. Fami 6 : 

et — 3 5 3 } Das Haus Gerb oth 
erben: Johanna Helm, J. | und . 

Ww. Jimmermann I TribſeesJl. Charlotte Klempin Roman 5 


[Berlin]. Bertha Krüger geb. Meißner Sellin]. 33 — 
SRüler geb. Bey 85 de e e Inn au Boin-Meymond 
Geheftet 3 , Gebunden 4 % 


Nan 


met - 


Müller geb. Beyer [Soltnig). Rentier Johann Ludwig 
Kuſchke [Gr.⸗Juſtin]l. Eigenthümer Chriſtoph Stark, l 
81 J. [Crummin!]. a 


ZA 
1 


n 


Stottern, Stammeln und Lispeln heilt Ne ſender. eingef. brei Kolonial- und Seifen⸗ 


II. Leschke, Lehrer, handlg. Nordd., geſucht von 8 5 Stadt⸗Theater. VBellevne⸗ Theater: a bis —,—. Nachprodukte exkluſive 75 Prozent 
Stettin, Pionlerſtraße Nr. 3, II... Börigk & Go., Chem. Habrit Berlin 80. 26. fang he a ur KA ARE Jen 4. Male: ae: 4 Rendement he bis —. Beobraffinabe I 
85 Gr. Oper mit Ballet von Meyerbeer. - „Die deſaiſon + Ts. Mio Brodraffinade 11 Fa: son Gem. Rafſi⸗ 

Nachmittag: Kleine Preiſe: „Dornröschen“. Schwank in 3 Akten von G. Schefrauek. nade mit Faß —,— bis —.—. Gem. Melis 1 

Dienſtag, den 26. Dezember: A mit Faß —,.— — Rohzucker J. Produkt 


Tranfito f. a. B. Hamburg per Dezember 9,20 f 
G., 9,22 ½ B., per Januar 9,22 ½ G., 9,25 B, 
per März 9,30 G., 9,37½ B., per Jaunar⸗ 
März —,.— G., —,— B., per Mai 9,52 ½ G. 
—.— B., per Oktober⸗Dezember 925 G., 985 
B. Stimmung: Ruhig. 

Bremen, 20. Dezember. Raffinirtes Petroleum 
loko 8,45 B. Schmalz ſtetig. Wilcox in Tubs 
30 ¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 30¼ Pf., andere 


Anfang 7 Un: * Sanne N g „ um . Male: 
Oper en von x f 2 ’ 
u fünfte ae. „Die kleinen Michus“. 
Luſtſpiel in 3 Akten von H. Lubliner — Oyerette in 3 Akten von André Meſſager. 
Nachm.: Ermäßigte Back: „Martha“. 
„ Aua 255 mern — Male: f 
ar 5 Tr ro j M * [4 7 2 
Schauſpiel in 4 Akten von M. Dreyer. „Die leinen Michus “. 
Nachm.: Kleine Preiſe: „Dornröschen“. Täglich: Nachmittag: Ermäßigte Preiſe. 


Photographie⸗Albums. 
| „Dierdurch zeige ergebenft an, daß das Lager in meinen drei Detail⸗Geſchäften mit 
Sammtichen Neuheiten 
dieſer Saſſon ee iſt, und habe davon 

uſter im Schaufenfter 


in größeper Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 


* 


5 c., mit und ohne Beſchläge, aufmerkſam, 2 
maten — unde dle ehen np 15 elegauten Bean en a 
D U beliebt gewordenen 

1 8 jealbums in Pie in 1 verſchiedenen Größen, 
botographiealbums in Plüſch und ei e und reiswerth, 
hotographiealbums in Schafleder. Chagrin⸗, chettes, Safſiau⸗ und Kalbleder in 
gauz neuen modernen Ausſta „Beſchlägen ꝛc., mit den verſchiedenſten Innen⸗ 

Sebitat eng- Fribumg 10 aa le at, fi biläen, Vereil a 

in gar 7 rmat, ir Jubilä 
e 2 4 und mehr i Dice a 5 Geſchenk für Jubiläen, Vere 5 %. 
ie Preiſe konute bei ſehr großen direkten Bezügen u rikation billi 
se np te ee e Fe U 
’ on 1,50 Mk. au, in Glanzleder von a) An- 6 Ml. an. 

Große Photographie found mid Duft von 10 Ml. an.“ Kallleder von MT. an 


R. Grassmanm, 


Breite, ae 42, | 
Lindenſtruße 25, Kaiſer⸗ ahelnftrape 3, Kirchp 


Be 2232 1 2 „Schneeweißchen und Roſeu roth. Marten in Doppel⸗Eimern 31—31¼ Bf. 
Photographleatbs igenen re 11 a E AS Stiern-%-Säle. Voraus ſichtl iches Wetter 

in Photographlealbuns 5 ER —— 1 a f 25 

und ind eder, i Batak echt ruſſ. Juchten, echt Safſtan, deutſch Zuchten, Kalb⸗ M ) Bektemmung, H . 20, Wilhelmſtraße 20. N a, 4 


u allen Apath.Sehachtel 2 l. In gro: 20, r. St-Lazare, Paris. 


—— A Vaselewsky's Variété-Theater. 


Neues Nr 
N e 8 tree : 
| Waſſerdichte Pferdedecken, — 8 Uhr. Ende 12 Uhr | a 
eee be, e, I Tilſiter age N Käſe 
Wollene Pferdedecken, . eser Mee, We | 
| Sr e leber Preistage. 1 0 * 0 
Blauer Deckenfries, f bebraucht, garantirt betriebsfähig, ſowie 
f „leu ut erhaltene Dampfmaſchinen von 
27 Sa 2 2 101 PS. ugeben. 
Gefl. A Angabe der er⸗ | 
| Waſſerſtand. ; 


a * N 8 | x * 5 * En * x ; J * rd ich $ N) : en u i 5 \ 40 U > 1 0 
een: ME e ee 1. Nerntprache ae. lan die Expedition dieſer Zeitung, Kirch- Stettin, 21. Dezember. Im Mester 5,51 
u = N . 2 ir! a 2 * * * ; eter. j 58 . Fei 0 0 i 8 * 


klarem Wetter. 
| — 


CCC ͤ ˙ -A 
2 % 4 
Voigt's Thee- Mischungen, 
uur erſte Pflückung, ms 
allfeitig anerkannt und von Keunern bevorzugt. 
aromati ‚kräftig und ausgiebig, 
das Pfd. 1.60, 2,00, 2,40, 3,00, 4,00, 5,00, 6,00. 


Nen angeführt: Pekco-Mischu 11g, d. fd 4,00. 
Heinrich Ludwig Voigt, 
Special⸗Haus 


für Kaffee, Thee, Kalao, Schokolade, Bisqult,. 
Frauenſtr. 30 und Breiteſtr. 33. 
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bands hervor. Das unterzeichnete Zentral⸗Komitee hat in Erfüllung der den Vereinen vom Rothen Kreuz 


mit verbindlichem Dank eine Unterſtützung als für den Augenblick nicht erforderlich abgelehnt hat, iſt ſeitens 
der Transvaal⸗Regierung durch Vermittlung des Kaiſerlich deutſchen Konſuls jede Unterſtützung an Perſonal 


ordnung zu ſtellenden Anforderungen laſſen es erforderlich erſcheinen, ſchon mlt dem nächſten von Hamburg 


nachzuſenden. Dieſe neue Abordnung wird im Auftrage des Zentral⸗Komitees vom Hamburger Landes⸗Verein 
8 Der Umfang dieſer Leiſtungen macht es uns nunmehr zur Pflicht, alle Landes⸗Verelne vom Rothen 


Berlin W., Jägerſtraße 21, abzuführen. Wir ſprechen hierbei die Hoffnung aus, daß die opferwilligen Kreiſe 


des Krieges lindernden und heilenden Einrichtungen ſchon im Frieden zu fördern und vorzubereiten, iſt dieſelbe . € 
ſeit dem Kriegsjahre 1870/71 ſtets in den außerhalb Deutſchlands geführten Kriegen helfend eingetreten, und 


Das Zentral⸗Komitee der Deutſchen Vereine vom Rothen Krenz. 


aausgeſtorben, nachdem — wie unſere Leſer ſich erinnern werden — als letzter der e ee 
r F ea e e e eee e Fabriksehornteinbäh f ea are, ba. 
F mee“ abberufen worden iſt. Außer dem Gedächtniß an ihre Großthaten haben die f eee a — g e —— 

f 0 N 228 a und für Kleinste bis höchste Leistungen Dampfkessel e e 
alten Helden der Nachwelt nur noch die Fürſorge für ihre unverſorgten ö 5 Einmanerungen. RAT 


x lin W., Kurfürſtenſtraße 97. 


„ „ 4 (00,708 Bayer „ 4 —.— Bſch.⸗Hann. 1—13. 153 ½ 92,25 6 Königsberg⸗Cranz 150,10 Bergiſch⸗Märkiſche 154, 8% / Allgent. Elektrieitäts⸗G. 0 wi 
— Geldſorten. 7 1 98,50 Braunſchw. 20 Thlr.⸗LI 130,10 3 143½ 92,25 0 [Vübeck⸗Büchen 160,00 Berliner Bank 117.80 0 Aluminium Jnduſtrie ee enteut 
Rue Tas Landſch. Centr.⸗Pfdb. 4 Cölu⸗Mind. Pränt. 3 ½ 137,7 iR 2 16. 170 4 99,75 Marienburg⸗Mlaw. —.— Handels⸗Geſ. 168,50 B Auglo⸗t.⸗Guauo brüch eek 
an 5 20.466 A 533 Hamburg. 50 Thlr.⸗L. 8 132,0 in 180 4 100,508 Oſtyr. Südbahn 8825, Braunſchw. Bauk 115,25 B Aubalt. Kohlenwerke 1108, an tier Kupfer 
raues⸗Stücke 17496 8 2 4 87% Liſbeger „„ „ „ it. 1900 19,3 ¼ 92.25 Fan? reslauer Distout 119,4 0 Berl. Giettrieitäts®.; 20 J e Bergwerk 
tet 4198 urn. Neum'neue , 1312| 95,60  |Meininger 7. Gd. „ „ 1910 20 3½ 94,0 entſche Eiſ.⸗St. Pr. Chenllger Vauk⸗Vereiu 115.00 ch]. Packeſahrt Wee 
Each 3 4.19 6 Oſtpreußiſche 5 94,20 Oldenburg. 10 Th. L. Dt. Gr. 6. Pr. Pf. 1.13721118, z Comm. und Diskont 118,758 0Berzelius Bergwerk Nhein⸗Naſſau 
2 10 Be 80.95 5 3 1,85,706 „ „ „„ ½ 109 06 Danziger Privatbank | —.— Bielefeld. Mach. Metall w. 
ei elgiſche m 2 56 Pommierſche 2 95 2 Pfandbr. 94.00 Aktbamum⸗Colberg 131,506 [Darmſtädter Baul. 142,90 G Bismarckhütte 6 0 7 N 
— Rn „ 888 N * 3 > 99,306 [Breslau⸗Warſchan. 99,30 c Deutſche Vank 205,40 B Boch. Bergw Bs ” un E: 
2 bilde » 1098  [polenide 6-10, 1% 1100,60 reti Anl, 5 Dt. Grpſch. Oel. 100,60 ortmund i uch. | —,— d en Genossenschaft 1 — etc Cih 
4 eller. 5 2 169.40 5 Serie C. „ x . SER niere 4½ Dent. Hyp.⸗B.⸗Pfb. 116,000 Marienburg- Man. 111,606 Dibeonto-Gonm, 1700 Kohl 1400 Webftuht 
X e N * 8 2 2 1 Looſe 2 ah N . 8 8 "” ir 
. Keno 84090 Söchſiſche 5 — Buloren Stadt’ 41]; Hand. DPF, alte 180750 — Han Och Ben wer Jucker fabrit Schleſ. Bergw. Zink 
. BSollcoubons 200. > ’ Buenos⸗Aires NN 00 7 a > 90 un Deutſche Klein ⸗ und e 1 8 e 5 9 
i er “| Be ad Hanno. rd. 1 98, eler 0 1 
050 e b. Gad ele es . Ehllen. Hold⸗Aul. 4 88, Ho ch Rech. Hup Pfobt. 3½ —.— Straßen- Bahn elet. näher Wedhsterbant 05 0 G0 Disch. Paß⸗Hlülacht. 3 
1. Gld. öſt. W. = 1,70 % 1 Guld. Chineſiſche „ 5½ 101,75 00 Mechl. Str. H. B. Pf. 4 100,500 Königsberger BB. 115,50 0 „ Metallpatron. or Portl. Centeut 
‘ho W. = 1,70 1 Goldrubel = ee 1895 „ 6 103,60 0 9 „00 Aachen. Kleinb. Leipziger Bauk, b Spiegelglas 313.006 ee a 
- 896.4 1 Dollar = 4,20.46 1 Livre 1 189% 5 97,25% aReining, Hi P 93,306 Allgem. Deutiche 137.80 Credit 6 ae 226,400 ae 
Sterl. = 20,40. Rubel = 2.16.4 n 1808 „ 4! „ Präm. 133,606 : . Sti —.— Magdeburger V. 125,008 Donnersmar „Hiltte 26,40 G „ aut. 
Sr x x 406 — — Looſe Mitteld, B. Jerd. Pf. 3½ 94,506 239,506 5 vatb. 110,250 Dortmund Union C. 131.496) „ FElektr.⸗Werte 
iechen m. Eh. f 55 a 658 4 no Bochum⸗Gelſenk. Str. 167,50 Mecklenburger Bauk 40 118,000 Dyuamite — ‚00 Vulkan 2 pr. 
8 rdd. Gr. Erd. 3 ‚00 en thek. 0 ER] n 
* 5 93,708) Breslau Eleetr. 189,250 5 . Hip 132,250 0Frauſtädter Znckerfabrit [123,30 8]Stoeiver, Nähmaſchin. 
Bon. Gop.⸗Br. 99,756 Straßenbahn 510,50 Meininger Hyp.⸗B. 80 139,306 Geſellc“ f. elektr. Uẽnt. 154.00 Stolberger in 
V 1.12 4 1000 4 Hochbahn 14,50 00 Mitteld. Bodener. a - Spümerei | ieffürter 
> re: 16006 Sanne 7506| „ Fredit⸗ Baur 1 elt, 
2 5 13,00 urger i. D. MA ere ono. 2 Ale 
3 14% KRagbeburg Nordd. Credit⸗Auſtalt and. «sera u Kleetrle 
nee ee ltr e ER pr At n 4 Dole au 
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222 dienen Weihnachtsbäume. 
Gebr. Schintke, i yebrü FE 
6 j a gro eln, Refl. e, Zapfen, 3 
= oe DUHIIKG, Juweliere, Stettin, Langebrückstr. 6. e, Bes 
Grosses Lager Ge fel D d H Uh 1 
vo i enter Damen- un erren-Unren. 


eee ee me 
Juwelen, Gold- und Silberwaaren. eee 
Alfenide 


hh. Fr. Geyer, Limbach⸗ Alsbach i. Th. 
1 neu kreuzs., v. 880 M. an 
Besteek sachen 5 ahl 
verschiedene Muster in Silber und Alfenide 1 reichhaltiger Ausw 


Ohne Anzahl. #5 M. mon, 
gar Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. mE 


Kostenfreie, 4wöch. Probesend. 
ö M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


für Meinen Beeihig ver Wii 1 2 

9 verbürgt, per Pfund 1,40, 1,60, 1,80, 

2,40 , bei Entnahme mehrerer Pfunde billiger 
empfiehlt 


Otto Winkel, 
Breiteſtraße 11. 


2 2 2 5 
8 N 


Der in Süd⸗Afrika entbrannte Krieg ruft die allgemeine Theilnahnte in weiten Kreiſen Deutſch⸗ 


neutraler Starten obliegenden Verpflichtung die Hülfe der deutſchen Vereinsorganiſation ſowohl dem ‚Zentral: 
Komitee der Eugliſchen Geſellſchaft vom Rothen Kreuz als auch durch Vermittlung des Auswärtigen Amts der 


Transvaal Regierung angeboten. pr N 
Während das Engliſche Zentral⸗Komitee, dem allerdings reiche Hülfsmittel zur Verfügung ftehen, 


empfiehlt 


— zum Weihnachtsfeſte— 
ſein reichhaltiges Lager aller Arten | eam Ja, e 
Uhren in Gold, Silber, Stahl und Nickel 
in den modernſten Ausführungen mit garantixt beſten Werken. 
Ferner: Haus⸗, Stand⸗, Wand⸗, Tafel: und Wecker Uhren in allen 
Holz⸗ und Stylarten. 


Außerdem bietet mein Lager in ſämmtlichen Goldwaaren, als: Ketten, 
Brochen, Ohrringen, Armbändern, Nadeln, Knöpfen und Ningen eine 
reizende Auswahl preiswerther Weihnachtsgeſchenke. 


Trauringe in jeder Preislage. 


und Material als ſehr dankenswerth und als ebenfalls für den Oranſe⸗Freiſtaat dringend erwünſcht 
bezeichnet worden. x 
i Das unterzeichnete Zentral⸗Komitee hat, ungeachtet der hohen daraus erwachſenden Koſten, nicht 
geſäumt, eine ſorgfältig zuſammengeſetzte Sanitäts⸗Abordnung aus drei Aerzten, ausgebildetem weiblichen und 
männlichen Pflegeperſonal ſowie aus werthvollem Material beſtehend, mit dem erſten fälligen Dampfer der 
Deutſchen Oft⸗Afrika⸗Linie ſofort nach Lourenzo Marques abzuſenden. N 

Aber ſowohl die Tragweite der entſtandenen Kriegsnoth, als auch die vorausſichtlich an nuſere Ab⸗ 


abgehenden Dampfer derſelben Linie weitere Hülfe an Perſonal und Material in ähnlicher Zuſammenſetzung 


Lom Nothen Kreuz zuſammeugeſtellt und ausgerüſtet werden, während ein großer Theil des Materials wiederum 
dem Depot des Deutſchen Zeutral⸗Komitees entnommen wird. f 


Kreuz in Deutſchland aufzufordern, Sammlungen für die Unterſtützung und Fortführung unſerer Thätigkeit Im 
Transvaalkrieg zu eröffnen und deren Ergebniß an unſere Schatzmeiſterſtelle, die Königliche Seehandlung in 


e 


in Dentſchland geneigt ſein werden, dem Vorgehen der Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft folgend, ihre Spenden 
der deutſchen Vereins⸗Organiſation vom Rothen Kreuz anzuvertrauen. Unermüdlich beſtrebt, alle, die Wunden 


im gegenwärtigen Augenblick vielleicht allein berechtigt und in der Lage, das allgemeine Verlangen der Hülfe⸗ 
leiſtung in die That zu verwandeln. 


1 htet in allen 
een Staten 
runde Schornsteine 


. . 


I-Briket-Fabrik-EIDTIGAINNEEN 


Der Vorſitzende: 
B. von dem Knesebeck, 
Viee⸗Ober⸗Jeremonienmeiſter und Königl. Kammerherr. 


Die alten Freiheitstampfer von 1843/15 ſind nunmehr gänzlich 


Wilhelmplatz 7. festen Radialthon- 
Fernsprecher£39, 14" Steinen. 
—— I Führt Dampfkesselein- 
mnuerungen und 


Wittwen und Töchter hinterlaſſen. Es iſt hocherfreulich, daß ſchon ſeilTf 3 a El gr a 5 
einer Reihe 155 . * aus dem eee des Deutſchen Kriegerbundes hervor⸗ ö Zeitzer Lisengiesserei und Maschinenbau- a 
egangenes Komitee bemüht iſt, den alten kranken und ſchwachen, hochbetagten unde r ’ . f : Bi Atem. 
fsbedürftigen Frauen alljährlich eine Weihnachtsgabe zu überteichen. Im Vor⸗ Aetien- Gesellschaft zu Zeitz % . n. 


jahre konnten z. B. 328 alte Damen mit zuſammen / 4575 beſchenkt werden. ER} (Provinz Sachsen). 41 Fre ern 
Wie viele Thränen ſind dadurch wohl getrocknet worden? Auch an dieſem Weihnachts⸗ Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkchlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren n großer Poſten erſttlafſiger 
: e cee ö 2 im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 300 Briket it einer Jahres- 
ſeſte warten. die Armen wieder auf eine Gabe, aber die Mittel des Weihnachts leistung vom mehr als 360 000 Doppelwargen Mfg. ‚|; Milchcentrifugen 
i iſt billigſt zu verkaufen. Güuſtige Gelegenheit für 


l u 8 > wa 7 M 0 Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 ih Trinowka bei 
komitee s ſind erſchöpft, Wenn nicht riherzige enſchenfreunde St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. | Häudler in dieſem Artikel. — Gefl. Offerten unter 


überall im Deut ſehen Vaterlande ihre milde Hand aufthun, daun — Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer ] %. 9016“ an die Annoncen Expedition von 
Versuchsanstilt jederzeit kostenlos ausgeführt.‘ — Baupläne — Voranschläge und Rentabilitäts-Berech- 1 Vogler, A.-G., Ber- 
rn r 0 {ul * . erbeten. 


eht das letzte Weihnachtsfeit_ im ſcheidenden 
ie Veteranen⸗Frauen X klaut 8 
Darum richten wir auf Wunſch des Komikee's, an deſſen Spitze der General der 
Infanterie z. D. von Spitz ſteht, an alle unſere Leſer die Bitte um Ueberweiſung 
milder Gaben an das Bureau des Deutſchen Kriegerbundes, Ber⸗ 
Gott wird's vergelten. N ö 


rann a 
| eu‘ N 


Zeitzer Eisengiesserei und Masemnenpau- Alleinver kauf 
. p oo Uuſeregz 
Actien- Gesellschaft zu eln Aurgteiter- Zeit- Kontrol⸗ 
Nat} ia. Regiſtrir⸗Apparates 
„Rochester“ 


iſt no.) für Mecklenburg u. Pommern zu vergeben. 
Techniſche Geſchäfte, Maſchuen⸗ u. dergleichen Hand⸗ 
lungen, die ſich dafür intereſſiren, wollen ſich mit uns 
in Verbindung ſetzen. Herren mit Kapital iſt durch 
die Uebernahme Gelegenheit geboten, ſich eine gewinn⸗ 
briagende Exiſtenz zu ſchaffen. 


olle Mansfeld & Co., 


1 


ahrhundert — 


— 


* 


gb LUGANO 


Hötel Pension de l'Europe. 
Modernster Komfort. Lift. 140 Betten. Dampfschiffläünde wid Tramlältestelle 


vor dem Hause, + . \ - 
Für Winteraufenthalt aufs komfortabelste eingerichtet. Warmwasserheizting 


— S. Roeder's Bremer  Börsenfedern = 


5 SROEDER'S 


in allen Räumen, 80 dass im ganzen Hause eine gleichmässige, gesunde Temperatur N 1, !BREMERBORSENFEDER 
hergestellt werden 8 f N 4A > ' i 2 2 agdeburg. 

Heizung, Licht und Bedienung werden in den bescheidenen Passanten- und g i Y „ 
Pensionspreisen nicht berechnet, Die Eigenthümer: Anerkannt beste Schreibfedern. Hypothek Darlehen 


auf ländl. u. ftabt. Grundſtücke per ſofort und ſpäter. 

Bedingungen äußerſt günſtig. Proſpekt zur Verfügung. 
5 Allgemeine Verkehrs-Anstalt, 
Berlin SW. 12, Zimmerſtr. 87. 


Ueberall zu haben. 


Frau HIRT-WYSS e © 
Neu! N Verafeder No. 55. (Sehr elastisch.) 


Gesetzlich depunirt, 


— 


4½ 98,896 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 92,006 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 


Oeſterr. Credit * 379,506 


Staats⸗ ild⸗Sch. Rh . 2 
D et | i net 2 ö * ſe Barner Eiabtetil, : — 324.50 „ 1909 4 101,500 Bon, Hpp.⸗Verſ.⸗A. 140,80 S|Hibernta 218,25 
4 Berliner 1876/92 „ 1 ei 4 1140,206| „ „ Com. ½] 93,50 & f ö Pr. Bodener.⸗Bk. 140,40 8 Hirſchberg Leder 152.006 
vom 20. Dezember 1899. Breslauer 8 3½ 64, %% [„ 1864er S. 49.75 0 Ur. Hyp.⸗A.⸗V. % —— 1NMftbanun-Golberger —— Fr. Central⸗Bod. 65,750 „ Maſchiu. 19,500 
Caſſeler 4 10.00 [Poriug. Staats⸗Aul. 4½ 35,80 Gf, „ „ 3½ 93,406 Bergiſch⸗Märkiſche —.— Pr. Hypotheken⸗Bauk 132.20 c Höchſter Farbiv. 408,25 U 
i — Dortunnunder 5 —.— Pr. Pfdbr ⸗Bk. 3½ 93,00% Braunſchweiger. 104,10 G Nelchsbant 159,0 c Hörderhiltte A. 13,75 G 


3½ 94,308 Mumän. Aul. 
8 01,106 W Ahein. Hypoth.⸗Bauk —.— Hoffmann, Stärke 139,068 


4.| 8450 Nh. Höp⸗Pfdbr 4 100 O0 Landes. | —.— 
9. Kup =P Hoffmann. Waggonf. 282,00 0 


4101 5 
4 | 99.09 Rhein.⸗Weſif. Bde. 4 99,50 0 Dorlmund⸗Gr. Enſch. Be 


Tüfleldorfer 3 5 „ 1889 
. 7 e 3½ 94 10 0Muſſ. conſ. Anl. 1880 


Wech ſel. 


3 Tufsburger \ chf » . 
6 ; 4 101,10 6] „ Gold⸗ „ 1884 |5 | —.-- ‚Sähfiiche 3½ 94,508) Hald.-Blanfenb: —— ]Weſideutſche Bank 125,10 Ilſe, Bergw. 147,8) & 
— BE ot ae: ER 3½½ 94.250 „ Staatsrente 499,20 Schlef. Boden 95 —.— Magdeburg⸗Wittb. 88,90 1 Bodenuered. 111,80 Kölner Bergwerk 33.00 G 
99 Plätze en 112700 Halberſtädter „1897 4 101,108! „ Pr.⸗Aul. 180 5 17 N Schwb. g. Hyp. 3: 8 Stargard⸗Küſtrin 3½ —.— König Wilhelm S 5 08 
8 1 T „Hall „ 1886 |: 665 271. „ 1 0 1 ” " - 1 
era 829 5 5 Hau, ren Ol 5 31] 97,70 |Stett. Nat.-hp 1 Schifffahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. a — 
12 „ Stadt⸗Aul. * ö 4 5 „ Hyp. 498,40 „4ͤe4„ — — FERNE aurahütte 250,4 
Mödrid 180% 9% = , ,, ode Dampf. T | wo. geo 
New⸗ Port 3 —.— „ antort. St. 4 60,E|Welld. Bde. 4 100 3000 Breslauer Ahederet 125.50 G 8 Magdeb. Allg. Gas 124.00 0 
Paris —,— Bremer Anleihe 1887 3½ 94,60 Spauier 4 66,40 6 Chineſiſche Küſteufahrer 78,60 Berliuer Unfonbe Banbank, 104,506 
93,50 B/ Hambg. Staats⸗Aul. [31/2] 86,30 G Türk. Adntir. 5.97.90 B . Hamb.⸗Amerit. Packelf. 127,25 B Bockbrauerei „Bergwerk 85,106 
len „ 181 —.— „ 400 Fres.⸗L. 117,00] Deutſche Ciſenb.⸗Act. Hanſa, Dampf. > 175, 2503 . Brauhaus * 2, St.⸗Pr. = 
84,25 Sächſ. Staats⸗Aul. Ungar. Gold⸗Reuke | 4 | 97,908 — Kette, Dampf⸗Elbſchiſff. 82.106 Patzenhofer 250, „ Mühlen 127.000 
Schweizer Plähe 506 „ Staats⸗Rente „ Kronen⸗R. 4 | 94,80% Aachen⸗Maſtricht 125,600 Nordb. Llopd 1214 [Pfeſſerbetrg g. 424550 / Rähmaf iuenfab. Koh 188,1 
Jae Pläge a — a „Staats⸗R. 1897 ½ 83,608 1 a en Dampfer⸗Couim. m... Dh Sch. rddeutſche * 79,20 
Nr . Da ig⸗Lud. 1136,60 B Stettiner „ „ 96,00 [Se t . i unm 
etersburg Deutſche Loospapiere. " FRE 5 — Bochumer 7 Jute⸗Sb. 


— — Bank⸗Actien. 


; Germauia Dortmund 199,00 Wedge Kohle 


Accunmlator⸗Fabrit „ Eiſenb.⸗Bedaef l 
Aachener Diskont⸗Geſ. 135.30 & Allgem. Berl. Onmidus |: 


Hypotheken- Pfandbriefe. Crefelder 

g Dortmund G. Euſch. 
Eutin⸗Lübeck 1 59,508 
99,00 G Halberſtadt⸗Blebg. 5 


Marian Ausb.⸗Gunzenh. 70 ld. 
5 117,606 Augsburger 


111.20 Bad. Präm.⸗Aul. 


Auhalt⸗Beſſau 4 


j = . N „ Veen u ; n £ 8 A en 


